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In eigener Sache

Rückblick

Interview

Fitness-Tipp

Vorschau

Fasching

Aus den Turnstunden

Serie

Vermischtes

Liebe TSV-Mitglieder, 

liebe Leserinnen und Leser, 

wenn Sie dieses Exemplar in Händen 
halten darf (Fußball-)Deutschland hof-
fentlich noch darauf hoffen, dass unsere 
Nationalmannschaft bei der Europa-
meisterschaft in Polen und der Ukraine 
endlich das lang ersehnte Sommermär-
chen erfolgreich vollendet. Der TSV 
durfte in diesem Jahr sein Frühjahrs-
märchen schon erleben: Harald Köhler 
errang zusammen mit der 4 x 200 m-
Staffel als erster Sportler des TSV einen 
WELTMEISTER-TITEL. Grund ge-
nug für die Sportissimo-Redaktion im 
Leichtathletik-Rückblick ausführlich 
über die Hallenweltmeisterschaften der 
Senioren im finnischen Jyväskylä zu be-
richten. Außerdem werden wir im Inter-
view etwas mehr über unseren Ausnah-
me-Athleten erfahren.

tung über die bisherigen Veranstaltun-Selbstverständlich finden Sie in dieser 
gen ab. Ausgabe auch Berichte zu den vielen an-
Auch den Fasching werden wir noch ein-deren Sportveranstaltungen und Läu-
mal kurz beleuchten und mit unserem fen, die unsere Sportlerinnen und Sport-
Prinzenpaar auf eine erfolgreiche Sessi-ler bisher besucht haben und auf die der 
on zurückblicken.TSV nicht minder stolz ist.
Neben den Ausblicken auf die drei kom-Eine Besonderheit in dieser Saison ist 
menden Großveranstaltungen Sportwo-die Einführung neuer Wettkampffor-
chenende, Beachvolleyball-Turnier men in der Kinder-Leichtathletik. 
und Weinberglauf finden Sie auch aktu-Schon im Februar haben wir deshalb ei-
elle Informationen aus dem Turnge-nen Lehrgang mit der Bildungsbeauf-
schehen und einen Bericht über die Bad-tragten des BLV Iris Urban abgehalten. 
minton-Gruppe in dieser Ausgabe. Mittlerweile haben unsere "Kids" die 
Interessante Einblicke in die Arbeit un-neuen Wettkampfformen schon mehr-
serer Vereinskassiererin Silvia Ripka ge-fach in der Praxis erprobt - und sie hat-
währt der Bericht über die "TSV-ten viel Spaß dabei. Unsere eigene Feu-
Millionärin", die sich ohne Zweifel zu ertaufe haben wir am 17. Juni bei den 
einer der tragenden Säulen des TSV zäh-Kreismehrkampfmeisterschaften mit 
len darf.Bravour bestanden. 99 Mädchen und 
Zum Schluss darf ich Ihnen noch unse-Jungen der Klassen U8, U10 und U12 
ren Fitness-Tipp ans Herz legen. Stress haben sich dabei bei der Pendelstaffel, 
und Leistungsdruck nehmen in unserer verschiedenen Weitsprungformen, 
Gesellschaft immer mehr zu, aber unser Wechselsprüngen und vielen anderen 
Fitness-Tipp hält ein erprobtes Gegen-Disziplinen mehr gemessen. Die neuen 
mittel bereit - Entspannung durch Ei-Wettkampfformen waren dabei auch für 
genbehandlung. Wir zeigen wie sie mit die Organisatoren und Kampfrichter ei-
Kopf- oder Gesichtsmassage Verspan-ne Herausforderung. Einen ausführli-
nungen oder Blockaden lösen und zu chen Bericht über diese Veranstaltung 
mehr innerer Ruhe finden. werden wir in der 2. Sportissimo-
Nun aber viel Spaß beim Lesen und al-Ausgabe in diesem Jahr bringen.
len, die bald Urlaub haben, schon jetzt Berichte über das Trainingslager, den 
schöne Sommerferien. Siebenkampf und den Nordic Walking-

Jochen PrinzkoskyTag runden die Reihe der Berichterstat-
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Platzreinigung

Wie vor allem die aktiven Sportlerinnen 
und Sportler schon bemerkt haben dürf-
ten, war in diesem Jahr wieder eine pro-
fessionelle Platzreinigung notwendig.
Die Firma K+S aus Bad Karlshafen (das 
liegt zwischen Paderborn und Göttin-
gen) rückte dazu am 05. Juni mit ihren 
Spezialmaschinen an und reinigte unse-
ren 1800 m² großen Platz in nur einem 
Tag. Das Sportgelände erstrahlt nun wie-
der leuchtend rot und schaut fast aus 
wie neu. Außerdem ist der Platz deut-
lich griffiger, was gerade bei feuchten 
Witterungsverhältnissen für die Athle-
ten sehr wichtig ist.  
Obwohl diese Maßnahme mit rund 
1.000,- € zu Buche schlägt, haben wir er-
kannt, dass eine regelmäßige Reinigung 
für den Erhalt der Anlage unabdingbar 
ist. Deshalb wird die Firma K+S wohl 
auch in spätestens zwei Jahren wieder 
zur Platzreinigung aufschlagen. 

Anschaffungen

Für die neuen Übungen in der Kinder-
leichtathletik (siehe nebenstehender Be-
richt) waren einige Anschaffungen nö-
tig. Getreu dem Motto unseren Geräte-
park immer auf aktuellem Stand zu hal-
ten, haben wir zahlreiche Kleingeräte 
für die Kinderleichtathletik ange-
schafft. 
Wurfraketen (sogenannte Nerfs), Medi-
zinbälle für draußen, Hütchen und Stan-
gen für die Hindernis-Pendel-Staffel  
und Tennisringe zum Werfen stehen 
nun in ausreichender Anzahl zur Verfü-
gung. 
Außerdem haben wir schon vor einiger 
Zeit Fahrradreifen besorgt und einge-
färbt, die ebenfalls für Training und 
Wettkampf benötigt werden. Für die 
Kreismeisterschaften haben wir eine 
Holzkonstruktion zur Weitenmessung 
anfertigen lassen und für den Zielweit-
sprung Befestigungsmöglichkeiten für 
die Fahrradreifen geschaffen. 
Den neuen Übungsformen steht somit 
nichts mehr im Weg und der TSV hat ein-
mal mehr bewiesen, stets auf dem aktu-
ellen Stand zu sein.

Jochen Prinzkosky

Der Vorstand berichtet

Das Jahr 2012 gilt noch als Übergangs- schieden durchgeführt werden kann. So 
und Testphase, damit sich alle Vereine soll z. B. Schnelllaufen zum Sprint hin-
mit der  neuen Ordnung  vertraut ma- führen. Überlaufen von Hindernissen 
chen können. Im Vordergrund dieser verschiedenster Art ist als Vorstufe für 
Neuerungen steht vor allem der Team- den späteren Hürdenlauf gedacht.  
geist der Athleten im Alter bis zu 11 Jah- Beim Team-Biathlon wird die Ausdauer 
ren. Diese spielerische Form soll die ebenso geschult wie das Werfen. Im 
Kleinen mit Freude an die Leichtathle- Weitsprung variiert der Wettkampf mit 
tik heranführen. Ziel ist es, dass sich dem Sprung in eine Zone für die Klein-
wieder mehr Kinder an den Wettkämp- sten, oder dem Hoch-Weitsprung über 
fen beteiligen. Auch wenn die Wettbe- ein Hindernis für die größeren Kinder. 
werbe nicht mehr den typischen Einzel- Eine entscheidende Neuerung ist eben-
sieger mit Pokalen belohnen, so wird es falls das Vergeben von Punkten anstatt 
an den einzelnen Wettkampfveranstal- Weiten auf den Zentimeter zu messen. 
tungen durchaus Sieger geben. Der gro- Als Fazit ist zu ziehen, dass alle Neue-
ße Unterschied besteht darin, dass sich rungen dazu dienen, die Kinder in spie-
die Gruppe als Gewinner fühlen darf. lerischer Form auf die späteren Leicht-
Hatten in der Vergangenheit die kleinen athletikwettkämpfe, die ab 12 Jahren in 
Kinder oft nur drei Disziplinen an ei- der gewohnten Form weiterhin durch-
nem Wettkampftag und damit viel Lan- geführt werden, vorzubereiten. Dem 
geweile, so soll der neue Modus den Veranstalter steht es künftig frei, den 
Tag für die Athleten interessanter und Wettkampf entsprechend der örtlichen 
spannender machen. Gegebenheiten anzupassen. Naturge-
Der klassische 50 m Lauf, der in der Ver- mäß stehen manche dem Neuen skep-
gangenheit vom Sechsjährigen ebenso tisch gegenüber, aber mit positivem He-
bewältigt werden musste, wie vom Elf- rangehen wird man dies meistern.
jährigen, wird altersgemäß in der Stre- Die Praxis wurde mit einigen Kindern 
ckenlänge angepasst. Die neue Philoso- des TSV Ipsheim demonstriert.
phie beim Laufen besteht darin, dass Ernst Ripka
auch der Laufwettkampf als solcher ver-

Mehr als 40 Übungsleiter und Verantwortliche des BLV-Kreises Neus-
tadt/Aisch trafen sich in Ipsheim um einem Referat über die neue Leichtathle-
tikordnung beizuwohnen.  Mit der Bildungsreferentin Iris Urban aus Mün-
chen konnte eine kompetente Referentin des Bayerischen Leichtathletikver-
bandes gewonnen werden. 

Lehrgang zur neuen Leichtathletikordnung

Die Kinder probieren erstmals eine Weitsprungstaffel
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Sportler des Jahres 2011

Angelika Mader
Bei der Erfolgsstory 2011 von Angelika 
Mader arbeitete sich Jochen Prinzkosky 
von den örtlichen über die Kreis- zu den 
nationalen Veranstaltungen hoch. 
Vereinsmeisterin in Ipsheim ist für sie 
normal. Diesen Titel erkämpfte sie sich 
bereits zum 33. Mal. „Wo bei den meis-
ten Athleten Schluss wäre, geht es bei 
Angelika erst los“ so der Laudator. Die 
Siege im Dreikampf und im Weitsprung 
bei den Kreismeisterschaften waren ih- kampf-Terrain bewegt. In einem starken Teilnehmerfeld mit eu-
re Titel Nr. 92 und 93.  Bei seiner Erfolgsstory brauchte sich ropäischen Spitzenleichtathleten si-
Seit Jahren ist sie auch auf den Sportfes- der Redner nicht lange auf Kreisebene cherte er sich Platz 12 im Weitsprung, 
ten auf Landes- und Bundesebene er- aufhalten. Hier stand nur ein Start über Platz 13 über 60 m und Platz 14 über 
folgreich am Start – so auch 2011. Bei 400 m auf dem Programm, den der Ge- 200 m.
den Bayerischen Seniorenmeister- ehrte souverän mit dem Kreismeisterti- Der absolute Saisonhöhepunkt war aber 
schaften in Elsenfeld folgte der Meis- tel - übrigens dem 52. seiner Laufbahn - sicher die Seniorenweltmeisterschaft 
tertitel im Weitsprung und die Vize- abhakte. der Leichtathleten in Sacramento, der 
meisterschaft im 100 m-Lauf. Hier Bei den Nordbayerische Hallenmeister- Hauptstadt des US-Bundesstaats Kali-
heimste sie ihre 10. Bayerische Meis- schaften der Aktiven in Fürth belegte er fornien.  
terschaft ein. Auch auf Bundesebene den 10. Platz über 200 m und im Weit- In seiner Paradedisziplin, dem Weit-
standen 2011 zwei Veranstaltungen im sprung - wohl gemerkt bei den Aktiven. sprung, zeigte der Athlet einen grandio-
Wettkampfkalender, erzählte er weiter. Die vor ihm Platzierten waren alle min- sen Wettkampf. Als Dritter der Gruppe 
Die  Deutschen Leichtathletik- destens 20 Jahre jünger. A zog er locker in das Finale der weltbe-
Hallenmeisterschaften der Senioren in Wieder in seiner Altersklasse startend, sten Weitspringer ein. Am Ende landete 
Erfurt waren ihr Ziel, hier belegte sie zeigte sich bei den Bayerischen Meis- der Ipsheimer  mit 6,21 m auf einem her-
über 60 m und im Weitsprung Rang 3. terschaften in Elsenfeld ein ganz ande- vorragenden 6. Platz.
Bei der Freiluftveranstaltung in Ahlen res Bild. Harald wurde Vizemeister im Bei den Wettkämpfen über 100 m und 
sicherte sich Angelika Mader die Deut- 400 m-Lauf und zum 16. bzw. 17. Mal 200 m musste er sich mit den Halbfinals 
sche Vizemeisterschaft im 100 m Lauf in seiner Karriere Bayerischer Meister und den Plätzen 19 (100 m) und 21 (200 
und rundete einen erfolgreichen Wett- im Weitsprung und über 100 m. m) zufrieden geben.  
kampf mit dem 4. Platz im Weitsprung Bei den Deutschen Leichtathletik- Zum Abschluss der WM zündete Ha-
ab. Diesen Titel erkämpfte sie sich be- Hallenmeisterschaften der Senioren in rald aber mit der deutschen 4 x 100 m-
reits  zum siebten Mal. Das ist einmalig Erfurt erreichte der Sprinter die Endläu- Staffel noch einmal den Turbo. In einem 
in der Geschichte des TSV. fe über 60 und 200 m. In beiden Läufen spannenden Rennen belegte das deut-
Zu all diesen herausragenden Ergebnis- belegte er jeweils einen guten 7. Platz. sche Quartett hinter den USA einen aus-
sen kommen weitere Siege bei den Im Weitsprung errang er einen hervor- gezeichneten 2. Platz. Harald Köhler 
Sportfesten in Fürth, Gollhofen, Gun- ragenden 5. Rang. konnte sich über die Silbermedaille und 
zenhausen und Schweinfurt. Bei den Deutschen Meisterschaften in den Titel Vizeweltmeister freuen. 
Was die Sportlerin des Jahres besonders Ahlen schrammte der Sportler  des Jah- Dass Köhler auch beim Deutschen 
auszeichnet, ist die Tatsache, dass sie res 2011 mit vierten Plätzen über 100 m Leichtathletikverband große Wert-
ihr Wissen auch an die Kinder und Ju- und im Weitsprung zweimal knapp am schätzung genießt, zeigte die Einladung 
gendlichen in den Übungsstunden wei- Treppchen vorbei. Ein 8. Platz im 200 m des DLV zum Ländervergleichskampf 
tergibt. „Für den TSV ist sie eine sehr Lauf zeigt die Klasse unseres Ausnah- nach St. Wendel. Dort startete der TSV-
wertvolle Übungsleiterin“, so Prinzkos- mesportlers, der sich in seiner Alters- ler erneut im Dress der Nationalmann-
ky. Ihr Trainingsfleiß ist beispielhaft. klasse sowohl in der Halle als auch drau- schaft und trug wertvolle Punkte zum 

ßen zu den Top Ten der Deutschen Se- Sieg der deutschen Mannschaft gegen 
nioren-Leichtathletik zählen darf. die Leichtathleten aus Frankreich und Harald Köhler
2011 führte ihn der Weg so auch zu den Belgien bei. Harald Köhler ist neben Angelika Ma-
Hallen-Europameisterschaften der Se-der der einzige Athlet des TSV, der sich Ernst Ripka
nioren ins belgische Gent. Er startete im ebenfalls seit Jahren erfolgreich auf na-
Weitsprung, im 60 m- und 200 m-Lauf. tionalem und internationalem Wett-

Im Rahmen der Jahreshauptver-

sammlung des TSV Ipsheim wurden 

die Sportler des Jahres 2011 bekannt 

gegeben. 

Es sind dies: 

Angelika Mader und Harald Köhler

Angelika Mader und Harald Köhler zusammen mit Jochen Prinzkosky
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TSV-ler, über die man spricht

Herbert Düll
kann heuer auf eine 50jährige Vereins-
zugehörigkeit zurückblicken. Unser 
langjähriges Mitgl ied t rat  am 
01.01.1962 dem Verein bei und hielt 
ihm bis heute die Treue. Herzlichen 
Dank!

Paul Nohner 
belegte bei den mittelfränkischen 
Crossmeisterschaften in Eckental in 
der Schülerklasse M 13 einen hervorra-
genden 2. Platz.

Michael Uhl
erreichte bei den Nordbayerischen Hal-
lenmeisterschaften in der Altersklasse 
U 18 über 60 m einen guten 5. Platz

Max Lindner
ist seit dem 10.04.2012 Vereinsmit-
glied. Der am 26.01.2012 geborene 
Max ist damit mit Abstand der jüngste 
TSVler.

Alexander Heindel
hatte ein geglücktes Debüt in der Bütt 
bei der 8. TSV-Narrensitzung. Als 
"Jungwinzer" plauderte er sehr amüsant 
aus dem Nähkästchen.

Brigitte Flory
konnte am 29. April ihren 80. Geburts-
tag feiern, wozu der TSV durch den 1. 
Vorstand herzlich gratulierte.

Michael Bially
unser Orientierungsläufer konnte bei 
den Bayerischen Staffel-Meisterschaf-
ten eine Bronzemedaille erringen.

Angelika Mader
wurde in Erfurt zum 8. Mal deutsche Vi-
zemeisterin der Leichtathletikseniorin-
nen. In der schnellen Erfurter Halle ge-
lang ihr das Kunststück über 60 m wie-
der eine Silbermedaille zu holen.

Harald Köhler
wurde in Jyväskylä (Finnland) 
deutschen 4 x 200 m Staffel Hallen-
Weltmeister der Leichtathletik-
Senioren  und WM-Siebter im Weit-
sprung.

mit der 
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kommen. So kann man auch die Lei- Nur einer  war schneller als Paul Noh-LAC-Quelle-Sprintcup 2011 am 
stungen als normal einordnen. Für Mi- ner. Seine Zeit von 8:12 min war eben-03.12.2011 in Fürth
chael Uhl, Daniel Mader und Lisa Khav- falls recht ansprechend.Kaum gehört das letzte Bahnsportfest 
van dagegen galt es, in ihrer Altersklas- Läufer Nummer drei war David Peltner der Vergangenheit an, beginnt schon 
se die Besten zu ermitteln. Michael Uhl, in der Altersklasse M 12. Er erzielte in wieder die neue Hallensaison. Den Auf-
unser Sprinttalent, konnte dabei gleich der Zeit von 9:09 min einen ausgezeich-takt bildete der Quelle-Sprintcup in der 
das begehrte A-Finale der sieben Besten neten dritten Platz. Ihm nichts nach Halle am Finkenschlag in Fürth. Ihm 
unter den 32 Teilnehmern in seiner neu- stand Leon Khavvam. Auch er belegte folgten das LAC-Quelle-Senioren-
en Klasse U 18 erreichen. Mit dem 5. einen guten dritten Platz in der Alters-Sportfest und die Nordbayerischen 
Platz in 7,52 sec über 60 m konnte Mi- klasse M 11. Der Auftakt in die neue Sai-Meisterschaften. 
chael mehr als zufrieden sein. Daniel son ist jedenfalls gelungen.Bei der ersten Standortbestimmung star-
Mader bestritt den Hochsprung und den tete ein vierköpfiges TSV-Team. Ange- Kreismeisterschaften im Weitsprung seiner Altersklasse. Mit führt wurden sie von Angelika Mader Crosslauf am 04.02.2012 in 1,65 m im Hoch-sprung und 5,07 m im und Harald Köhler, unseren WeigenheimWeitsprung wurde Daniel diesmal unter Stars im Seniorenbereich. Beide maßen 
Wert geschlagen. Die Vierte im Bunde Trotz klirrender Kälte nahmen einige sich mit teils bis zu 25 Jahre jüngeren 
war Lisa Khavvam. Ihre beste Platzie- TSV Aktive am Weinparadieslauf in Aktiven. Entsprechend deshalb auch 
rung erreichte Lisa über die 60 m Hür- Weigenheim  teil. Gleichzeitig wurden die ungewohnten Platzierungen. Von 
den, wo sie den Endlauf der besten Acht in dem Lauf  die Kreismeister 2012 im den gelaufenen Zeiten ist bei beiden al-
erreichte. Am Ende reichte es zum 8. Crosslauf ermittelt. Allen voran war les im grünen Bereich. Zum letzten Mal 
Platz in 10,53 sec.. Über 60 m und im wieder einmal die Familie Nohner. Paul startete Nika Alt (leider) für den TSV. 
Weitsprung hatte unsere Athletin keine konnte neben Leo Khavvam und Ja-Bei ihr lief es hervorragend, was zwei 
Chance auf eine vordere Platzierung. nusch Biemüller sowie Luana Spanu zweite Plätze im starken Starterfeld der 
Trotzdem konnten alle mit ihren Hal- den Kreismeistertitel erringen. Seine Schülerinnen W 13 zum Ausdruck 
lenleistungen zufrieden sein. Laufzeit war mit 4:39,6 min  sehr viel-brachten. Der vierte im Bunde war Fabi-

versprechend. Vater Hans-Peter Nohner an Schäfer. Fabi - wie alle ihn liebevoll Mittelfränkische musste sich in diesem Jahr mit dem nennen - hatte keine Angst vor großen Crossmeisterschaften am zweiten Platz auf Kreisebene begnü-Namen und platzierte sich jeweils im 29.01.2012 in Eckental gen. Neben Hans-Peter belegte unser hinteren Mittelfeld.
Mit vier Aktiven ging der TSV bei den zweites Lauf-As Willfried Röthlings-
mittelfränkischen Crossmeister- höfer ebenfalls den zweiten Platz. Wei-Nordbayerische 
schaften an den Start. Durchwegs gute tere Ehrenplätze sicherten sich Michael Hallenmeisterschaften M, F, Jgd. 
Resultate konnten alle Teilnehmer er- Bially, Philipp Dingfelder und Leandro U 18 am 08.01.2012 in Fürth
zielen. Hans-Peter Nohner, unser läufe- Spanu. Vater Francesco Spanu schnup-Unsere Senioren suchten bei den Nord-
risches Urgestein,  konnte sich in seiner perte als Vereinsloser erstmalig Luft bei bayerischen Hallenmeisterschaften in 
Altersklasse mit dem 5. Platz in der Al- Laufveranstaltungen im Leichtathletik-Fürth enmal mehr den Vergleich mit den 
tersklasse M 50 gut behaupten. Sein kreis. Vielleicht sehen wir ihn bald im Aktiven. Für Mader und Köhler ist es 
Sohn Paul konnte sich in den  letzten TSV-Trikot laufen, was sehr erfreulich wichtig, vor den großen Senioren-
Läufen immer besser in Szene setzen. wäre.Ereignissen Wettkampfpraxis zu be-

Leichtathletik-Rückblick

David Peltner beim Crosslauf 
in Eckental

Angelika Mader beim Hallen-
sportfest in Fürth

Paul Nohner beim Crosslauf 
in Eckental
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Treppchen, sprich wurden Kreishallen-23. Senioren-Hallensportfest am 
meister 2012.11.02.2012 in Fürth
Mit Luana Spanu, Amelie Dahl, Dennis Man könnte vorausschicken „wie im 
Pfaffenrot, Paul Schürmer und Max See-Vorjahr“. Unsere zwei Ausnahme-
mann kommt eine neue Generation Senioren konnten sich in  Fürth wieder 
nach und konnte sich auf Anhieb ganz eindrucksvoll in Szene setzen. Fast ex-
vorne platzieren. Dabei gelang Luana akt die gleichen Resultate wie im ver-
Spanu das Kunststück, gleich drei Mal gangenen Jahr konnten unsere Asse er-
den 1. Platz zu erringen. Mit Amelie zielen. Angelika gewann mit sehr an-
Dahl wurde eine „Neue“ gleich zwei-sprechenden 4,97 m den Weitsprung, ge-
mal Kreismeister.nauso wie die 100 m und 200 m. Nur im 
Die „alten Hasen“ wie Rebekka Schuh,  60 m Lauf musste sich Angelika ihrer al-
Jule Dingfelder und Jana Schmidt konn-ten Bekannten Heike Jörg von der LAZ 
ten jeweils zwei Einzeltitel erringen.  Obernburg-Miltenberg geschlagen ge-
Michael Jeske wurde ebenfalls  Dop-ben.
pelmeister. Je drei Kreismeistertitel hol-Bei Harald lief es ähnlich. Siege über 
ten Niklas Hufnagel und der  2011 er-100 m und über 200 m folgten zweite 
folgreichste Titelsammler, Leon Khav-Plätze über 60 m und im Weitsprung. 
vam. Einen weiteren Titel steuerte Ste-Man kann gespannt auf die nächsten 
fanie Ebert bei. Bei den Rundenstaffeln Wettkämpfe warten und ist kein Fan-
konnte der TSV sowohl die Staffel der tast, wenn man davon ausgeht, dass 
Klasse Schülerinnen B sowie die Staf-auch hier wieder Spitzenplätze heraus-
feln der Klassen Schüler C und Schüler kommen werden.
B für sich entscheiden. Insgesamt war 
Bad Windsheim für die 44 TSV-Deutsche Senioren 
Aktiven ein gelungener Auftakt in die Hallenmeisterschaften vom 03. 
neue Saison 2012. starken Finnen, Frankreich, Kroatien bis 04.03.2012 in Erfurt

und Spanien. Die Finnen wurden ihrer 
Wieder auf dem Podest standen unsere World Master Athletics Indoor Favoritenrolle gerecht und gewannen 
Vorzeigesenioren bei den Deutschen Championships vom 3. bis 8. den Lauf. Die Frage war aber, in wel-
Hallenmeisterschaften in Erfurt. Ange- April 2012 in Jyväskylä cher Zeit. Als auf der Anzeigetafel 
lika Mader bewies einmal mehr ihre aus- (Finnland) 1:41,67 min. aufleuchtete war dies im 
gezeichneten Sprintqualitäten und wur-

Endklassement nur der enttäuschende Glaubte man, dass von allen Superlati-de im Finale über 60 m nur von ihrer al-
vierte Platz und Deutschland war ven unserer Leichtathletiksenioren ten Rivalin Heike Jörg vom LAZ 
„Weltmeister“. Die weiteren Medaillen schon berichtet worden ist, so musste Obernburg-Miltenberg geschlagen. Für 
gingen an Italien und Großbritannien.man sich bei den Hallenweltmeister-Angelika war es die achte Silbermedail-
Für unseren Superstar hat sich ein schaften im finnischen Jyväskylä eines le bei Deutschen Meisterschaften, ein 
Traum erfüllt. Bei seinen weiteren Besseren belehren lassen. Unser Wel-ganz toller Erfolg. Harald Köhler holte 
Starts in Jyväskylä war Harald ebenfalls tenbummler in Sachen Seniorenleicht-sich seine Medaille im Weitsprung. Mit 
bärenstark. Im Weitsprung kam er mit athletik, Harald Köhler, setzte bei die-ausgezeichneten 6,13 m landete er auf 
5,90 m auf einen hervorragenden 7. sem Großereignis sich selbst die Krone dem dritten Platz und sicherte sich da-
Platz. Die 200 m lief Harald in persönli-auf. Nach diversen Titeln und Medail-mit die Bronzemedaille. Nur knapp ver-
cher Saisonbestleistung und errang den len bei Deutschen- Europa- und Welt-fehlte er über 60 m die Medaillenränge. 
8. Platz. Über die kurze Sprintdistanz, meisterschaften  konnte er mit der deut-Mit guten 7,59 sec belegte er einen aus-
die 60 m, reichte es immerhin noch zu schen 4 x 200 m Staffel den Weltmeis-gezeichneten vierten Platz. Über 200 m 
Platz 11. Jyväskylä ist nun Vergangen-tertitel erringen; für TSV-Verhältnisse machten sich die vorangegangenen Stra-
heit, aber Harald denkt schon an die eine unglaubliche Geschichte.pazen bemerkbar. Bei 25,12 sec blieben 
nächsten großen Auftritte auf der Welt-Die famose Geschichte begann im 1. die Uhren am Ende stehen, was in der 
bühne der Senioren. Neben den Bayeri-Lauf, in dem neben Deutschland die fa-Addition der Zeitläufe Platz 9 bedeute-
schen- und Deutschen Meisterschaften vorisierten Italiener, die bärenstarken te. Zusammenfassend kann man sagen, 
plant  Harald den Start bei den Europa-Briten und die ebenfalls zu den Favori-dass Angelika und Harald die Farben 
meisterschaften in San Sebastian (Spa-ten zählenden USA am Start waren. Die des TSV wieder ganz toll vertreten ha-
nien) und für nächstes Jahr sind die Welt-deutsche Staffel, die in der Besetzung ben.
meisterschaften in Brasilien schon jetzt Meinert Moeller, Alexander David, Ha-
fest eingeplant. Weiter so Harald und rald Köhler und Andreas Schulze lief, er-Kreishallenmeisterschaften der 
ein großes Kompliment sowie herzliche wischte einen tollen Lauf und so  konn-Schüler am 10.03.2012 in Bad 
Glückwünsche zu diesem grandiosen ten die stärker eingeschätzten Italiener  Windsheim
Erfolg!und die weiteren Staffeln in  die Schran-

Einige neue Gesichter und die üblichen ken verwiesen werden. 
Verdächtigen waren die Titelsammler “Krumme Strecken” in Die gelaufene Zeit des deutschen Quar-
für den TSV bei den Schüler- Gunzenhausen am 22.04.2012tetts, 1:35,32 Minuten. Stand nach dem 
Hallenmeisterschaften in Bad Wind- ersten Lauf: Gingen an diesem Tag die meisten TSV-
sheim. 22 Mal standen die TSV- 1. Deutschland, 2. Italien, 3. Großbri- Langstreckler in Burgbernheim beim 
Aktiven in den einzelnen Altersklassen tannien und 4. USA. Nun kam alles auf dortigen Berglaufklassiker an den Start, 
und Disziplinen auf dem obersten den zweiten Lauf an. Hier starteten die so  bildete Hans-Peter Nohner die Aus-

Harald Köhler bei den Senioren-
weltmeisterschaften in Jyväskylä 

(Finnland)
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nahme. Er startete wie jedes Jahr beim m mit dem 5. Platz und einer  Zeit von 
Bahnsportfest in Gunzenhausen.  In ei- 12,63 sec gut behaupten. Noch besser 
ner Gesamtzeit von 10:52,32 min siegte lief es über 300 m, wo er gleich den Ver-
Hans-Peter einmal mehr über 3000 m. einsrekord, gehalten von Michael Uhl, 
Dabei gewann er sowohl die Gesamt- deutlich auf 42,02 sec verbessert hat. Im 
wertung sowie die Altersklassenwer- Weitsprung kam er nicht so zurecht, so 
tung M 50 souverän. Glückwunsch dass er ihn schnellstens vergessen soll-
Hans-Peter! te.

4. Weitsprungmeeting am 1. Laufabend am 03.05.2012 in 
28.04.2012 in Gollhofen mit Gunzenhausen
Kinderleichtathletik Vater und Sohn (Nohner) zogen aus um 
Gollhofen ist immer ein gutes Pflaster sich in den einzelnen Altersklassen über 
für die TSV-Aktiven. In allen Klassen, die 800 m Strecke in Gunzenhausen zu 
in den TSVler an den Start gingen, wur- messen. Erfreulicher Weise konnte Paul 
den auch die ersten Plätze belegt. So ge- Nohner (Sohn) gleich die 800 m in der 
wannen Harald Köhler, Daniel Mader, Altersklasse M 13 gewinnen und das 
Niklas Hufnagel und Angelika Mader ih- noch dazu mit einem neuen Vereinsre-
re Wettkämpfe mit ansprechenden Lei- kord von 2:41,14 min. Vater Hans-Peter 
stungen. Hervorzuheben sind die 5,50 Nohner war zwar deutlich schneller wie 
m von Daniel Mader in der Altersklasse Sohn Paul, aber in der Endabrechnung 
U 18. reichte es für Hans-Peter nur zu Platz 4 
Den normalen Wettkämpfen wurden  in der Laufzeit von 2:25,6 min.
Mannschaftswettkämpfe der Kinder-

Bahneröffnung am 05.05.2012 in leichtathletik vorgeschaltet. Das neue 
SchweinfurtSystem fand Freunde, aber auch Kriti-

ker. Durch die Notwendigkeit von sechs Waren in Gunzenhausen Vater und 
Aktiven pro Mannschaft, hatte sich das Sohn gemeinsam unterwegs, so starte-
Feld auf die teilnehmenden Vereine FC ten in Schweinfurt Mutter und Sohn 
Gollhofen, TSV Burghaslach, TV Uf- (Mader). Traditionell nehmen Leicht-
fenheim und unseren TSV reduziert. athleten des TSV bei der Bahneröff-
Bei über zehn leichtathletiktreibenden nung im unterfränkischen Schweinfurt 
Vereinen im Kreis ist das sicherlich teil. Im ehrwürdigen Willy-Sachs-
noch  aus bau fäh ig .  D ie  TS V- Stadion ging wie immer Angelika Ma-
Mannschaften hatten auch hier meist der in ihren drei Paradedisziplinen an 
die Nase vorne. den Start. Gestartet wurde in der Akti-

venklasse, was das Siegen für die 46 jäh-
LO Bahneröffnung am rige Seniorin nicht leichter machte. 
01.05.2012 in Eschenbach Über 200 m konnte sie trotzdem die 
Michael Jeszke nahm als einziger Konkurrenz hinter sich lassen. Über 
TSVler an der LO Bahneröffnung in 100 m reichte es zu Platz fünf und im 
Eschenbach teil. Unser Sprinttalent Weitsprung reichte es in für sie schwa-
konnte sich unter 16 Sprintern über 100 chen 4,54 m zu Platz 4. Sohn Daniel Ma-

der ein ausgewiesener Hochspringer 
ging im Hoch- und Weitsprung sowie 
im Speerwurf an den Start. Mit über-
sprungenen 1,60 m errang Daniel einen 
ehrenvollen 2. Platz. Im Weitsprung lief 
es gut und mit 5,17  m belegte er den 4. 
Platz.  Im Speerwurf kam Daniel auf 
die Weite von 26,17 m. Die weiteren 
Starter, Fabian Schäfer  und Lisa Khav-
vam  konnten ebenfalls gut mithalten 
und erzielten ebenfalls vordere Plätze.

9. Erlanger Bahnserie am 
15.05.2012 Teil 1

Im ersten von drei Teilen wurden bei der 
Erlanger Bahnserie die 1500 m gelau-
fen. Am Start waren vom TSV Paul und 
Hans-Peter Nohner. Paul Nohner konn-
te auch über 1500 m, eine für ihn unge-
wohnte Strecke überzeugen und erzielte 
mit einer neuen Vereinsrekordzeit den 
vierten Platz. Dieser steht nun bei 
5.:24,37 min. Hans-Peter Nohner er-
reichte in seiner Altersklasse M  50 den 
zweiten Platz mit guten 4:54,65 min.

Kreismeisterschaften 
Mittelstrecke am 16.05.2012 in 
Emskirchen

11 Starts, 9 Siege besser hätte es in Ems-
kirchen nicht laufen können. Dreifacher 
Sieger wurde in der Altersklasse M11, 
Leon Khavvam. Nach dem Sieg über 
1000 m ließ er noch zwei Siege über 300 
m und 400 m jeweils in neuer Vereinsre-
kordzeit folgen. Schwester Lisa Khav-
vam konnte sowohl die 300 m als auch 
die 400 m Kreismeisterschaft erringen, 
über 300 m sogar in neuer Vereinsre-
kordzeit. Weitere Siege steuerten Hans-
Peter Nohner (1000 m), Harald Köhler 
(400 m) und Michael Bially (5000 m) 
bei. Einziges Manko war die geringe 
Teilnehmerzahl unserer TSV-Aktiven.

9. Erlanger Bahnserie am 
22.05.2012 Teil 3

Beim dritten Teil der Erlanger Bahnse-
rie wurden die 800 m gelaufen. Wieder 
am Start war dabei Hans-Peter Nohner, 
der in  2:24,59 min eine ordentliche Zeit 
bei seinem Sieg in der Altersklasse M 
50 erzielte.

Sprinter- und Läuferabend am 
24.05.2012 in Gunzenhausen

Hochkarätig waren die 1000 m von Gun-
zenhausen besetzt. Neben Hans-Peter 
Nohner waren auch viele der mfr. Spit-
zenklasse vertreten. In diesem schnel-
len Feld bei der es keine Altersklassen-
wertung gab, belegte Hans-Peter in der 
Zeit von 3:06,11 min einen ehrenvollen 
6. Platz.

Horst Prinzkosky

Fabian Schäfer Hans-Peter Nohner
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Laufveranstaltungen

Trainingswettkampf in 
Münchsteinach
Den Auftakt in diesem Jahr machte ein 
Trainingswettkampf in Münchsteinach, 
der von Willfried Röthlingshöfer be-
sucht wurde. Bei dem Waldlauf über 7,5 
km schaffte Willfried den dritten Platz.

Weinturmlauf
Mit 30 Teilnehmern war eine beachtli-
che Mannschaft des TSV Ipsheim beim 
Weinturmlauf am Start. Das Wetter zeig-
te sich an diesem Tag von seiner besten 
Seite und bescherte den Läuferinnen 
und Läufern bestes Wettkampfwetter.
Für unsere Sportler war es ein gelunge-
ner Start in die neue Laufsaison. Sechs 
mal belegten unsere Sportler den dritten 
Platz. In der Mannschaftwertung im 
10km-Lauf erreichten Hans-Peter, Adri-
an, Walter und Willfried den 3. Platz hin-
ter dem TSV Dinkelsbühl und der LG 
Kreis Ansbach.
Neue persönliche Bestzeiten über 10 
km schafften Adrian Summ, Walter 
Dingfelder, Dieter Krebelder, Friedrich 
Gundacker und Hans Herold.
Leider gab es bei den Schülern ab Jahr-
gang 2005 und jünger keine Wertung 
mehr und auch die anderen Schülerklas-
sen wurden nicht, wie sonst üblich, jahr-
gangsweise gewertet.

Burgbernheimer Berglauf
Gute Platzierungen gab es wieder beim 
Burgbernheimer Berglauf. Schöne Stre-
cken hatten die Burgbernheimer Orga-
nisatoren für die Teilnehmer herausge-
sucht. Viele Höhenmeter waren bei al-
len Läufen zu bewältigen. Viele steile 
Anstiege und Gefälle auf teilweise en-
gen Wegen durch den Wald erforderte 

6-Stunden-Lauf
Mit dem sonnigen warmen Wetter hat-
ten viele der 139 Teilnehmer beim 16. 
Sechstundenlauf vom Sri Chinmoy-
Team in Nürnberg zu kämpfen. Auf ei-
ner 1,7 km langen Rundstrecke galt es 
innerhalb von 6 Stunden möglichst vie-
le Kilometer zurückzulegen.
Mit am Start war vom TSV Ipsheim 
Langstreckenspezialist Willfried Röth-
lingshöfer. Er schaffte fast 60 km und be-
legte damit den 28. Platz.

die ganze Aufmerksamkeit der Läufe-
rinnen und Läufer. 
Bei relativ gutem Laufwetter haben un-
sere Sportlerinnen und Sportler zwei-
mal Platz 1, zweimal Platz 2 und einmal 
Platz 3 erzielt.
Siegerin im Hobbylauf über 5,7 km in 
der W45 war Ute Salomon. Ebenfalls 
den ersten Platz belegte Kornelius 
Schuh in der M11 vor Leon Khavvam. 
Einen weiteren zweiten Platz holte sich 
Janosch Bimüller in der M7.

Zwickellauf
Julia und Klaus Gröger, sowie Herbert 
Müller vertraten die Farben des TSV 
beim Zwickellauf von Neustadt/Aisch 
nach Münchsteinach.
Auf der 11 km langen Strecke mit vielen 
Höhenmetern gewann Julia in der 
weibl. Jugend U18. Flott unterwegs war 
Herbert Müller, der knapp einen Platz 
auf dem Podest verpasste.

Sandgruben-Crosslauf
Der Sandgruben-Crosslauf fand bei an-
genehmenen Temperaturen und Regen 
in Dettendorf statt. Die Strecke führte 
über 7,7 km durch Wald und hatte 370 
Höhenmeter. Die Einnahmen wurden 
an Unicef gespendet. Willfried Röth-
lingshöfer war der einzige Ipsheimer 
Teilnehmer, der insgesamt den vierten 
Platz belegte.

Ansbacher Citylauf
Knapp 2300 Anmeldungen gab es beim 
Ansbacher Citylauf. Mit am Start war 
Dieter Krebelder. Er schaffte mit 45:49 
min eine neue persönliche Bestzeit über 
10 km.

Bödefelder Hollenlauf
Im Rahmen des Bödefelder Hollenlaufs 
im Sauerland fanden die Deutschen 
Meisterschaften der DUV im Ultratrail 
statt. Wohlgemerkt Hollenlauf und 
nicht Höllenlauf ist der Name dieser 

Viele Erfolge und persönliche Best-

leistungen konnten die Läuferinnen 

und Läufer bei den diversen Laufver-

anstaltungen erzielen. So standen un-

sere Sportlerinnen und Sportler 10 

mal auf dem Siegerpodest; Sechs mal 

konnte die persönliche Bestzeit un-

terboten werden. 

Ein Großteil unserer Teilnehmer beim Weinturmlauf in Bad Windsheim

Steiler Anstieg kurz vor dem Ziel beim Burgbernheimer Berglauf, der von 
allen Teilnehmern bewältigt werden musste (links: Marie Meyer und Lea 

Schäfer; rechts: Philipp Dingfelder)
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Orientierungslauf

Landschaftslaufveranstaltung; und 
„Hollen“ sind eigentlich die guten Berg-
geister. 
Also ging es doch nicht durch die grüne 
„Hölle“ des Sauerlandes, sondern 
durch, bzw. über die schönen Berge, 
wie der Hunau und dem „Kahlen As-
ten“ und Hügel. Man(n) durchläuft die 
schönsten Naturgebiete des Hochsauer-
landes mit steilen An- und Abstiegen. 
Teilweise erfordern schwierige Wege-
führungen über den Rothaarsteig die 
volle Konzentration, aber dafür ent-
schädigt dann die herrliche Natur mit 
grandiosen Ein- und Ausblicken.
Insgesamt wurden bei der Deutschen 
Meisterschaft 115 Teilnehmer gewer-
tet; in Willfrieds Altersklasse waren es 
23. Willfried schaffte es in die Top-Ten 
und benötigte für die 67 km lange Stre-
cke mit 1533 Höhenmetern 6:26 Std.
In der Kategorie 13 km Wan-
dern/Nordic-Walking startete Gertrud 
hier gab es allerdings nur die gemesse-
ne Zeit ohne Wertung.

Michael Bially

Elias Rösch beim Weinturmlauf

Denis Pfaffenrot beim 
Weinturmlauf

Bei der aus Skandinavien stammenden die Bronzemedaille.
Sportart „Orientierungslauf“ punktet Noch einen drauf setzten konnte Micha-
man nicht nur durch Schnelligkeit, son- el Bially einen Tag später in Neu-
dern vor allem, wie der Name schon markt/Opf. Hier fanden die Bayeri-
sagt, auch durch einen guten Orientie- schen Meisterschaften im Sprint in Ver-
rungssinn. Dazu bekommt der Läufer bindung mit dem 3. Bayerncuplauf 
am Start eine genaue Karte des Wett- statt. Nach dem ersten von zwei Läufen 
kampfgeländes, in der die verschiede- lag Michael deutlich in Führung und so 
nen Punkte eingezeichnet sind, die dann reichte ein knapper zweiter Platz im 
im Gelände in schnellstmöglicher Zeit zweiten lauf für den ersten Sieg bei ei-
angelaufen werden müssen. nem Bayerncuplauf.
Orientierungsläufe werden in der Regel Bei den Deutschen Meisterschaften im 
abseits von allen Wegen und Pfaden im Sprint in Wuppertal schaffte Michael 
Wald ausgetragen. Bei kürzeren Distan- den Einzug ins A-Finale und wurde am 
zen, den Sprints, sind auch Parkanlagen Ende vierzehnter.
oder Innenstädte beliebte Laufgebiete. Bei der Mittelfränkischen Trainingsse-
Mittels Kontrollkarten bzw. bei größe- rie, einer Gesamtwertung aus fünf Ver-
ren Veranstaltungen mittels eines elek- anstaltungen in Höchstadt, Röttenbach, 
tronischen Kontrollsystems wird über- Hiltpoltstein und Erlangen gelang Ja-
prüft, ob die Athleten alle Punkte in der nosch und Thomas Bimüller ein dritter 
richtigen Reihenfolge angelaufen ha- Platz in der Gesamtwertung.
ben. Für alle, die selbst mal Orientierungs-
Für Michael Bially standen in diesem lauf probieren möchten: Im Rahmen un-
Jahr schon viele Veranstaltungen auf seres Sportwochenendes veranstalten 
dem Programm. Neben den Trainings- wir am 21.07. einen Lauf an unserem 
veranstaltungen in Coburg und der Mit- Sportgelände. Und wer mal echtes OL-
telfranken-Serie besuchte er Bayern- Feeling im Wald erleben möchte, dem 
cupläufe, Bayerische und Deutsche sei der Karpfen-OL am 29.09. in Röt-
Meisterschaften. tenbach empfohlen. Hier kann einzeln 
Bei den Bayerischen Staffelmeister- oder in kleinen Gruppen gelaufen (oder 
schaften schaffte es Michael erstmals ei- auch gewandert) werden, wobei auch 
ne Medaille auf Landesebene zu gewin- einfache Bahnen für Einsteiger angebo-
nen. Zusammen mit seinem Staffelpart- ten werden, bei denen ausschließlich 
ner Michael Schalle vom MTV Bam- auf Wegen gelaufen werden kann. 
berg holte er nach einem spannenden Michael Bially
Zweikampf mit der OLG Regensburg 

Vor sieben Jahren nahmen Ipsheimer Sportler zum ersten 

mal an einem Orientierungslauf (OL) teil. In dieser Zeit ha-

ben viele TSVler diese spannende Sportart ausprobiert. 

Mit Familie Spanu und Familie Bimüller hat sich inzwi-

schen ein festes Team um Michael Bially gebildet.

Luana Spanu am Zielposten Wo gehts lang? Tom und Janosch Bi-
müller beraten über den richtigen Weg
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Sichtlich viel Spaß hatten die Mädchen werbe. Einen Kurzsprint aus verschie- sam eine Runde von 800 m. An einer 
und Jungen bei den verschiedenen neu- denen Startpositionen über 40 m bzw. Wurfstation mussten vier Kegel getrof-
en Disziplinen. Im Unterschied zu dem 50 m hatte jedes Kind zweimal zu be- fen werden, wofür jedem Läufer drei 
bisher angebotenen Wettkampfpro- wältigen. Bälle zur Verfügung standen. Für jeden 
gramm (50m, Weitsprung und Ball- Großartige Stimmung herrschte bei der nicht getroffenen Kegel musste eine zu-
wurf) werden jetzt aus verschiedenen Weitsprungstaffel der U10. Hier hatte je- sätzliche kleine Strafrunde gelaufen 
Feldern (Lauf, Sprung, Wurf) vielseiti- des Team drei Minuten zur Verfügung werden. Dies führte zu zusätzlicher 
ge spielerische Wettkämpfe angeboten, um möglichst viele weite Sprünge in die Spannung, da eine eindeutige Führung 
die immer im Team durchgeführt wer- Weitsprunggrube zu machen. In der Gru- durch ein schlechtes Wurfergebnis 
den. Dabei ist die Leistung jedes einzel- be gab es Wertungszonen, je weiter der leicht wieder dahin war. Der Stadion-
nen Teammitglieds wichtig, da jeder Sprung, desto mehr Punkte. cross führte durch das gesamte Sportge-
Teilnehmer mit seinen Stärken das Er- Beim Additionsweitsprung für die U12 lände und hatte Hindernisse sowie eini-
gebnis der Gruppe beeinflussen kann. durfte jeder viermal springen und die ge kurze steile Anstiege.
Jeweils vier Teams gingen in den Al- drei besten Weiten wurden zu einer Ge- Michael Bially
tersklassen U12 und U10 an den Start. samtweite addiert.
Der TSV Ipsheim war mit einer Mann- In der U10 musste beim Drehwurf aus 
schaft in der U12 und mit zwei Mann- dem Stand ein Reifen mit Drehwurf 
schaften in der U10 vertreten. Die U10- möglichst weit geworfen werden. Für 
Mannschaft mit Laura Summ, Jana die U12 gab es einen Stoßdreikampf: 
Schmidt, Alisa Helm, Luana Spanu, Le- Mit einem Medizinball musste je ein-
andro Spanu und Janosch Bimüller hol- mal mit der rechten und linken Hand 
te sich den ersten Platz. Vierter wurde aus dem Stand und zweimal mit beliebi-
die zweite Mannschaft mit Sarah gem Arm mit drei Angehschritten ge-
Trump, Lena Sturm, Nicole Sturm, Lisa stoßen werden. 
Rippl, Emelie Hirsch und Anna Schir- Nochmal alles abverlangt wurde den 
mer. Nur ganz knapp musste sich die Kindern bei der abschließenden Tan-
U12-Mannschaft mit Franziska Ebert, dem-Biathlon-Staffel (U10) bzw. beim 
Anja Hirsch, Jule Dingfelder, Katja 1500 m Stadioncross (U12). Angefeuert 
Hennefelder, Hannes Seemann und Le- von Eltern, Freunden und Betreuern 
on Khavvam dem Team des TV Uffen- wurden die letzten Kräfte mobilisiert. 
heim geschlagen geben. Bei der Tandem-Biathlon-Staffel liefen 
In jeder Altesklasse gab es vier Wettbe- immer zwei Kinder des Teams gemein-

Mit Sonnencreme, Schirmmütze und Sonnenbrille 

ausgerüstet starteten die Jungen und Mädchen des 

TSV Ipsheim bei hochsommerlichen Temperaturen 

in die neue Leichtathletik-Saison. In Gollhofen wur-

de zum ersten Mal in unserem Leichtathletik-Kreis 

ein Wettkampf nach der neuen Kinderleichtathle-

tik-Wettkampfordnung durchgeführt. Sowohl der 

Ausrichter aus Gollhofen, alle Trainer und die Kin-

der betraten bei dieser Veranstaltung Neuland. Und 

der TSV Ipsheim konnte gleich den ersten Sieg für 

sich verbuchen.

Kick-off: Neue Kinderleichtathletik
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Nordic-Walking-Tag

Ab 9.00 Uhr nutzten viele sportbegeis- Weißenburg,  Markt Erlbach, Schein-
terte und gesundheitsbewusste Frauen feld, Puschendorf oder Schwabach,  um 
und Männer jeden Alters die angebote- nur einige Städte und Orte zu erwähnen, 
nen Strecken. 2. Bürgermeister Christi- zeugen vom großen Interesse der Gäste.
an Ebert betonte in seiner Begrüßung, Das Angebot des TSV Ipsheim, richtig 
dass es ihn sehr freue, dass der TSV Ips- Nordic-Walking zu lernen, wurde wie-
heim für das sportliche Angebot, sowie der gerne angenommen. Bei Schnup-
der Weinbauverein Ipsheim für die Ver- perkursen wurde den Sportwilligen die 
köstigung im Bewirtungshaus verlässli- wesentlichen Merkmale des Nordic 
che Partner seien. Durch die Werbung Walking näher gebracht. Der Veranstal-
von VGN und AOK ist diese Veranstal- ter legte Wert darauf, dass auch die  Wal-
tung weit über die Landkreisgrenzen ker, die keinen Lehrgang besuchten, vor 
hinaus bekannt. Gäste aus Fürth, Neus- dem Beginn ein entsprechendes Auf-
tadt/Aisch, Nürnberg,  Stopfenheim, wärmprogramm absolvierten. Für die 

Bei Regen  ging der  Fränkische Nordic Walking Tag in Ipsheim über die Büh-

ne. In Zusammenarbeit mit der AOK, dem VGN, dem TSV Ipsheim, dem Wein-

bauverein und Synergy-Sports ging die Veranstaltung in die achte Auflage. Ex-

akt 124  angemeldete Sportler, sowie eine Anzahl, die ohne Meldung auf die bei-

den Strecken gingen. Vier Gruppen beteiligten sich an dieser Sportveranstal-

tung.

Getränke auf der Strecke sorgte Fran-
ken Brunnen. Aber bei den Temperatu-
ren war hier kein großer Bedarf. Die 
richtigen Walking-Stöcke zum Verleih 
hielt Synergy-Sports aus Nürnberg in 
sehr großer Anzahl bereit.
Beim Weinberghaus erwartete die 
Sportler nach der Anstrengung 
schmackhaftes Essen. Ipsheimer Wein, 
Kaffee und Kuchen mundeten den Besu-
chern. Die Mitglieder des Weinbauver-
eins hatten sich bestens vorbereitet, um 
die Gäste zu bewirten. Die AOK und die 
Wasserwacht boten wieder viel Interes-
santes an ihren Informationsständen. Et-
liche Walker stöberten erfolgreich im 
Verkaufsstand von Synergy-Sports.
Die Verlosung, die unter allen gemelde-
ten Startern durchgeführt wurde, be-
scherte den glücklichen Gewinnern 
wertvolle Gewinne. Als Hauptpreise 
wurde eine üppige Weinprobe für 10 
Personen, sowie zwei Reisen nach Mün-
chen für zwei Personen mit dem Besuch 
des Bayerischen Landtages verlost. 
MdL Hans Herold stiftete diese beiden 
Fahrten.  Mobi-Cards,  Rucksäcke, Wei-
ne und vieles mehr fanden bei der Verlo-
sung neue Besitzer.
Bürgermeister Müller ließ es sich nicht 
nehmen, zusammen mit Jochen Prinz-
kosky vom TSV, Reinhard Eber vom 
Weinbauverein und Norbert Denzler 
(AOK) (Gerhard Zuber vom VGN war 
gesundheitlich verhindert) die Verlo-
sung durchzuführen. Weinkönigin The-
resa Popp fungierte als Glücksfee. Über 
die Hauptgewinne nach München in 
den Landtag freuten sich die Gewinner 
aus Puschendorf und Nürnberg.  Laut-
stark jubelten die Nordic-Walker vom 
TuSpo Nürnberg über die Weinprobe 
im Hause Strebel & Popp.

Ernst Ripka

Der TSV Ipsheim sorgte wieder für das richtige Aufwärmen
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Am Donnerstag trafen wir uns alle um reits am Grill um uns leckere Hambur-
16:00 Uhr am Internat für Blockschüler ger zu braten. Als Abschluss des Tages 
in Neustadt/Aisch, um anschließend ge- unternahmen wir dann noch eine lustige 
meinsam unsere Zimmer zu beziehen. Nachtwanderung zur Eisdiele Venezia 
Viel Zeit blieb uns dafür allerdings und bekamen als Belohnung eine Kugel 
nicht. Nach einer kurzen Begrüßung Eis vom Verein spendiert. 
von Silvia ging es dann auch schon los. Nach einer "ruhigen" Nacht ging es 
Schnell wurden die Sportklamotten an- dann am Freitag nach dem Frühstück 
gezogen und wir begaben uns auf die weiter. Dank dem schönen Wetter konn-
Außensportanlage in der Nähe des In- ten wir wieder auf der Außensportanla-
ternats. Dort wurden wir in einzelne ge trainieren. Dort ging es gleich nach 
Gruppen aufgeteilt. Jede Gruppe ging dem Aufwärmen weiter mit den Sta-
abwechselnd zu einer der fünf verschie- tionsspielen. Nachdem wir diese erfolg-
denen Stationen, wie z.B. Sprint, Weit- reich gemeistert hatten, legten wir eine 
sprung, sowie Weitwurf. Das Auspro- kleine Pause im Internat ein, um dort 
bieren der verschiedenen Disziplinen Mittag zu essen. Danach wartete auf un-
bereitete uns großen Spaß. Als wir am sere Kids ein anspruchsvoller Wett-
späten Nachmittag wieder im Internat kampf, bei dem sie die vorher geübten 
ankamen, stand Michael Arzberger be- Stationen bewältigen mussten. Als Be-

Wieder einmal fand dieses Jahr unser allgemein beliebtes Trainingslager vom 

12. - 14. April statt. Mit über 40 Sportlern und Sportlerinnen sowie 15 fleißigen 

Betreuern und Betreuerinnen waren wir stark vertreten.

Trainingslager 2012
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lohnung für die Anstrengung gingen wir 
dann noch zusammen mit den Übungs-
leiter/innen in das Neustädter Hallen-
bad. Als wir erschöpft wieder im Inter-
nat ankamen standen zum Glück schon 
leckere Bratwürste bereit, welche uns 
wieder Kraft schenkten. Am Abend sa-
ßen wir dann noch alle gemeinsam zu-
sammen und spielten lustige Spiele.
Am Samstag nahmen wir schon in der 
Früh, an dem von Michael Bially orga-
nisierten Orientierungslauf teil. Der ein-
fallsreich gestaltete Parcour machte uns 
großen Spaß. Als wir diesen erfolgreich 
absolviert hatten warteten schon unsere 
Eltern auf uns um uns abzuholen. Nach-
dem wir zum Abschied noch unser Grup-
penbild als Erinnerung bekommen hat-
ten, machten wir uns wieder auf den 
Heimweg.
Im Gesamten war es wie immer mal wie-
der eine schöne und gelungene Veran-
staltung.
Wir freuen uns schon auf nächstes 
Jahr...

Lisa Khavvam
& Julia Gröger
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Siebenkampf

Mehr als  20 Kampfrichter sorgten für Biathlon, Wurf mit dem Fahrradreifen 
einen reibungslosen Ablauf auf dem oder Tennisring,  Medizinballstoß oder  
TSV-Sportgelände. Gerade der nicht all- Hindernissprint waren nur einige Diszi-
zu ernst genommene Wettkampf zeich- plinen, die sich die Organisatoren aus-
net diese Sportveranstaltung aus. Wie dachten. 
im Vorfeld angekündigt, zählt hier vor Am Ende des Abends freuten sich die 
allem das  Mitmachen. Die neue Leicht- Kinder über Eis und Obstsalat. Nächs-
atheltikordnung des DLV wurde in Ele- tes Jahr wird der Siebenkampf wieder  
menten eingebaut. Den Kindern berei- die Kinder auf das Sportgelände nach 
tet der sportliche Wettkampf in der Ipsheim locken.
Gruppe sichtlich viel Spaß. Es war um- Ernst Ripka
so mehr erfreulich, dass auch viele Kin-
der und deren Eltern aus Gollhofen und 
Burghaslach der Einladung des TSV Ips-
heim gefolgt waren.

Eine feste Größe im Vereinskalender des TSV Ipsheim ist der Siebenkampf in 

den Pfingstferien. Am Mittwoch dieser Woche meinte es Petrus gut mit den 60 

Kindern und deren Betreuern. 
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Zehn Fragen an …...   Harald Köhler

Harald Köhler ist es zu verdanken, dass der TSV Ipsheim 

weit über die Grenzen unserer Heimatgemeinde hinaus be-

kannt ist, ist doch Harald – gemeinsam mit Angelika Ma-

der - seit Jahren im Seniorenbereich bei nationalen und in-

ternationalen Wettkämpfen erfolgreich. Bei ihm trifft das 

Motto „ Je oller desto doller“ (hier passt vielleicht auch „ist 

wie ein guter Wein, der mit den Jahren besser wird“ – um 

unserer Weinbaugemeinde etwas Rechnung zu tragen) 

wirklich zu, konnte er doch jüngst bei der Hallen -WM der 

Senioren, die in der unaussprechlichen Stadt Jyväskylä 

(Finnland) stattfand (der Name ging ja noch, Nyíregyháza 

in Ungarn war erheblich schwieriger), mit der 4x200 Me-

ter- Staffel seinen ersten Weltmeistertitel mit nach Hause 

nehmen! 

Wahrlich Anlass genug für das Sportissimo, unseren 

frischgebackenen Weltmeister eingehend zu befragen.

1) Welche kleinen Dinge des Alltags – neben 
Weltmeistertiteln – machen Dich glücklich?
Da gibt es viele dieser kleinen Glücksmomente, wie der 
Kirschbaum vor meinem Fenster, der mich im Frühling an-
blüht, ein selbstgebackener Kuchen, ein gutes Glas Wein (un-

• Dr. Oetker: “Backen macht Freude“ – Ein kulinarisches nötig zu sagen, aus welcher Gegend), schönes Wetter beim 
Standardwerk.Sport, am Wochenende einfach mal Ausschlafen können, ei-
Doch wer mich kennt, fragt eher nach meinen Lieblingsfil-nen guten Film sehen,…
men:

2) Wie hast Du den Weltmeistertitel gefeiert? • „Chariots of Fire“ – Dieser Film hat bewirkt, dass ich zur 
Noch am gleichen Abend mit den Staffel-Kollegen im Ameri- Leichtathletik gegangen bin
can Diner „Memphis“ im Herzen von Jyväskylä. Hinterher • „Ghost in the Shell“ von Masamune Shirow – Nach wie vor 
darf es auch gerne mal richtig ungesund sein, Hauptsache es der visionärste Science Fiction Film (diente als Grundlage für 
schmeckt. „The Matrix“)
3) Worüber kannst Du Dich im Alltag richtig ärgern? • „Pulp Fiction“ – Der stilprägende und einflussreichste Film 
Über Menschen, die sich aus Bequemlichkeit keine Mühe ge- seiner Generation, definierte Coolness neu
ben. Im Training den Satz „das kann ich nicht“ hören zu müs- 7) Dein großes Vorbild als Sportler ist
sen Bruce Lee
4) Wie motivierst Du Dich, wenn alles schief läuft? 8) Wie entspannst Du vor wichtigen Wettkämpfen?
„What goes up must come down“ oder „mal verliert man, mal Am Vortag am besten nichts Anstrengendes unternehmen, 
gewinnen die anderen” denn „manchmal ist einfach der eher leichte Kost zu sich nehmen und mit einem Film oder aus-
Wurm drin“. Dann darf man auch einfach mal seinen Frust gewählter Musik am Abend auf den Wettkampf einstimmen. 
rausschreien (Ur-Schrei-Therapie ). Doch aus jeder Nieder- Am Wettkampftag selbst gibt es keine Entspannung mehr.
lage kann man seine Lehren ziehen um es beim nächsten Mal 

9) Welche Ipsheimer Firmen haben Dir schon wieder besser zu machen. Einfach dem dynamischen Prinzip 
Werbeverträge angeboten?folgen sich weiter zu entwickeln. Nicht „den Sand in den 
Interessante Frage. Aber auf diese Idee ist wohl noch niemand Kopf stecken“ sondern ggf. auch noch mal ganz von vorne an-
gekommen. Wahrscheinlich haben die bisherigen Marketing-fangen und aufbauen. Das nächste Training kommt bestimmt.
Analysen ergeben, dass mein Vermarktungspotential nicht 

5) Wie sieht für Dich der perfekte Urlaub aus? ausreichend ist für ein entsprechendes Investment, da die Ziel-
Da kommt prinzipiell jede internationale Meisterschaft in Fra- gruppe zu spezifisch ist und daher nicht repräsentativ genug 
ge. Denn das ist die perfekte Mischung aus Aktiv-Urlaub, Or- wäre, mich für ihre Produkte werbewirksam zu besetzen.
te in aller Welt besuchen (auf die man sonst nie käme) und 

10) Bitte übersetze für uns ins Finnische: Der TSV überall wo man hinkommt, kennt man schon jemanden aus 
gratuliert seinem Weltmeister Harald Köhler!der großen Sportlergemeinde oder lernt neue, nette, interes-
Da mein finnisch ähnlich rudimentär ausgeprägt ist wie mein sante Leute kennen. Insofern freue ich mich schon auf die 
russisch und chinesisch musste ich mir linguistisch anderwei-kommenden Veranstaltungen, die im nächsten Jahr in Spa-
tig behelfen und da hat mir der Google Translator folgendes er-nien und Brasilien stattfinden.
zählt:

6) Dein Lieblingsbuch / Deine Lieblingsbücher? „TSV onnittelee maailmanmestari Harald Köhler!“
• Homer: “Die Sagen des klassischen Altertums” – Mytholo- (wäre im letzten Jahr für die USA wohl etwas einfacher gewe-
gie hat mich schon seit jeher fasziniert sen J)
• Tsunetomo Yamamoto: “Das Hagekure” – Samurai Philoso-

Erhard Hertleinphie aus der Epoche des feudalen Japans

J

Harald Köhler mit seinen Staffelpartnern 
Meinert Möller, Alexander David und Andreas Schulze



 
 Fitness-Tipp

TSV 1910 Ipsheim e.V.Seite 18

Entspannung pur!

So kurz vor dem Urlaub sind wir alle nochmals besonderem 

Druck ausgesetzt. Bei den Schülern ist bald Notenschluss und 

es gibt vorher noch Prüfungen in allen Fächern; am Arbeits-

platz soll auch noch dies und jenes vor dem Urlaub unbedingt 

erledigt werden, und im Privaten jagt ein Fest das andere. Da 

gilt es einen „klaren Kopf“ und die entsprechende Gelassen-

heit zu bewahren. Dabei wirkt zum Beispiel eine kleine 

Selbstmassage immer besonders beruhigend und dabei erfri-

schend zugleich. Sie löst auf einfache Weise Verspannungen 

und Blockaden. Eine solche Eigenbehandlung ist auch noch 

nahezu überall, zu jeder Zeit und ohne große Vorbereitung 

durchführbar (und dazu noch kostenlos!).

1. Setzen Sie sich bewusst aufrecht (am 
besten auf einen Stuhl mit Rückenleh-
ne) hin und führen Sie die gespreizten 
Finger wie einen Kamm durch die Haa-
re. Beginnen Sie am vorderen Haaran-
satz und führen Sie im Wechsel die Fin-
ger Ihrer beiden Hände zum Hinter-
kopf. Ziehen Sie auf diese Weise unter-
schiedliche Bahnen auf der Kopfhaut. 
Dosieren Sie den Massagedruck nach Ih-
rem eigenen Wohlgefühl. Bitte 10 x wie-
derholen.

2. Nehmen Sie jetzt beide Hände, legen 
sie alle zehn Fingerkuppen auf die Kopf-
haut und massieren Sie so kreisend 
punktuell über den Kopf. Verweilen Sie 
in kreisförmigen Massagebewegungen 
am Platz. Nach drei bis vier Atemzügen 
rücken Sie die Fingerkuppen einige Zen-

Kopfmassage

3. Nun führen Sie Mittel- und Ringfin-
ger beider Hände in langen Strichen am 
Haaransatz entlang. Beginnen Sie mit 
beiden Händen in der Mitte, oberhalb 
der Stirn, und ziehen Sie den Haaran-
satz entlang, bis beide Hände sich am 
Hinterkopf treffen. Wiederholen Sie ca. 
10 mal. 

Gesichtsmassage

4. Setzen Sie sich aufrecht hin und mas-
sieren Sie in kreisenden Bewegungen Ih-
re Schläfen. Führen Sie dieses Kreisen 

5. Streichen Sie danach in queren Zügen 
über Ihre Stirn. Mit Ihrem Mittel- und 
Ringfinger ziehen Sie mittig beginnend 
etwas unterhalb des Haaransatzes nach 
außen in Richtung Schläfen. 
Wiederholen Sie mehrmals.

6. Dann streichen Sie Ihre Augenbrauen 
aus. Ziehen Sie mit den Fingern über die 
Brauen. Beginnen Sie an der Nasen-
wurzel und lassen Sie den Massagezug 
an den Schläfen enden. 

timeter weiter, massieren Sie in gleicher 
Weise nun dort. Behandeln Sie so den 
Kopf für 2 Minuten.
Tipp: Sie können sich dabei mit den El-
lenbogen auch auf einen Tisch aufstüt-
zen!

wieder mit Mittel- und Ringfinger bei-
der Hände aus. 
Wiederholen Sie das Schläfenkreisen 
zehn mal. 
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7. Behandeln Sie die Wangenpartie bis 
herunter zum Kinn, indem Sie sie mit 
den Fingern beider Hände ausstreichen. 
Beginnen Sie Ihre Massage unterhalb 
der Augen auf den Jochbeinen. Von dort 
Richtung Ohren und weiter bis zum 
Kinn.

8. Den Hals streichen Sie aus, indem Sie 
ihre rechte Hand vom Kinn aus über die 
linke Seite des Halses streichen lassen, 
dann mit der linken Hand über die rech-
te Halsseite und so weiter. Sie beginnen 
diese Massagegriffe unterhalb des 
Kinns und lassen Sie auf Höhe des 
Schlüsselbeines enden. Bitte 5 x wech-
selseitig wiederholen. 

Viel Spaß beim Ausprobieren und eine 
entspannte Zeit!

Silvia Ripka

Texte auch auszugsweise aus der Fachzeit-
schrift „Sportivo“.

Am letzten Sonntag im August findet das alljährliche Beachvolleyball – Turnier 
statt. Auch wenn 2012 bisher der Platz - auch wetterbedingt - wenig frequentiert 
war, hat das „beachen“ sicher nichts von seiner Anziehungskraft verloren.

Nachstehend einige grundsätzliche Informationen:

Beginn ist um 10.00 Uhr. Gespielt wird in zwei Gruppen, in denen jeder gegen je-
den antritt. Die beiden Gruppenersten bestreiten das Halbfinale, die Sieger aus die-
sen Begegnungen logischerweise das Finale.

Das Turnier ist mit acht Mannschaften geplant. Jedes Team hat vier Spieler auf 
dem Feld; darunter muss mindestens ein Mann oder eine Frau sein. Mitentschei-
dend für den Mannschaftserfolg ist selbstverständlich auch ein abgespacter Name, 
beflügelt er die Aktiven doch zu  noch grandioseren Leistungen.

Fällig ist eine Startgebühr von 15,00 € pro Mannschaft. 

Die drei Erstplatzierten dürfen sich wieder über tolle Preise freuen. Die weiteren 
Teams erhalten als Trostpreis eine Flasche Secco, die – so lehrt es die Erfahrung – 
meistens gleich vor Ort konsumiert wird.

Interessenten melden sich bitte bei Jochen Prinzkosky (09846/977196).  Nach-
dem die Teilnehmerzahl begrenzt ist und die Reihenfolge der Anmeldung zählt, 
empfiehlt es sich, schnell zu sein.

Also dann, bis 26.08. …. 

–

–

–

–

–

26.08.2012
Beachtime am Kuhwasen

Beachvolleyball-Turnier
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 2  r  W 6   e . e  s    i S  r n d    p  nuf     e o e   v  i r n  ie   t    t er wn k h a oc

Starten wollen wir auch in diesem Jahr Der anschließende Fackelcrosslauf ab 
mit den Vereinsmeisterschaften im 22:00 Uhr verspricht wiederum tolle 
Tischtennis. Am Donnerstag um 17:00 Wettkampfatmosphäre.  Schnell 
Uhr treffen sich die Kinder, ab 19:00 kommt die richtige Stimmung auf, 
Uhr die Erwachsenen, um an den Tisch- wenn der Lauf live  kommentiert wird. 
tennisplatten ihr Geschick unter Beweis Die Familienwertung wird hoffentlich 
zu stellen. Der Freitag gehört den Akti- von vielen Eltern wahrgenommen. 
ven im Badminton. Die Schüler begin-
nen hier um 16:00 Uhr mit den Aus- Am Sonntag findet der Gottesdienst für 
scheidungen. Ab 18:00 Uhr treffen dann die gesamte Gemeinde um 10:00 Uhr  
die Jugendlichen und Erwachsenen auf- neben dem Sportgelände unter den 
einander.  Während der Geräteturn- schattigen Bäumen statt.  Die Mitglie-
wettkämpfe am Samstag ab 13:00 Uhr der des TSV werden die Andacht in  an-
(12:30 Uhr Einturnen) in der Festhalle sprechender Form mitgestalten. 
erleben die Zuschauer die Turnerinnen 
auf dem Boden, Schwebebalken,  Reck Ganz im Zeichen der Leichtathletik 
und am Bock bzw. dem Pferd. steht dann der Nachmittag. Ab 13:30 
Der Nachmittag am Sportgelände be- Uhr beginnen die Wettkämpfe.
ginnt um 16.00 Uhr mit dem Orientie- Der Hochsprungwettbewerb wird wie 
rungslauf. Parallel dazu organisieren gewohnt ein lautstarkes Spektakel zum 
wir wieder einen Spieleparcour. Das im Abschluss sein, wenn die Springer mit 
letzten Jahr beliebte Blind-Soccer- dem Applaus der Zuschauer zu  immer 
Spielfeld wird ebenso aufgebaut, wie ei- besseren Ergebnissen animiert werden.
ne große Hüpfburg. Auf der Slack-Line Selbstverständlich kann sich jeder Teil-
kann jeder mal balancieren. nehmer  auf eine Urkunde und eine Me-
Der Abend steht erstmals unter dem The- daille freuen. Die Sieger erhalten schö-
ma „Open.Air.Aktiv.“. Ganz im Zei- ne Pokale. Also dabei sein lohnt sich.
chen von Tanz, Rhythmus und Bewe- Wie immer erscheint rechtzeitig eine 
gung ist für jedes Alter ein Angebot da- Ausschreibung mit dem dazugehörigen 
bei! Anmeldeformular. Wir freuen uns über 
Köstliche Cocktails, kühles Fassbier, viele Aktive und  Fans!
Ipsheimer Wein und  kleine Snacks  run- Ernst Ripka
den dieses Highlight  ab.

vom 19. bis 22. Juli
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Ja, wo laufen sie denn?

 

Fast jeder 

kennt ihn, den 

berühmten Sketch 

„Auf der Rennbahn“, 

in dem Loriot einen seiner 

Gesprächsteilnehmer immer 

wieder fragen lässt: „Ja, wo laufen 

sie denn, wo laufen sie denn ... ?“ 

13. Weinberglauf
Für uns Ipsheimer ist die Frage schnell zu beantworten, zumin-
dest wenn es um den 

7. September 2012 

geht, nämlich – ganz klar – im Weinberg! An diesem Freitag fällt 
um 17.15 Uhr der Startschuss für den 13. Weinberglauf. Unver-
ändert Bestand hat das  altgediente und bewährte Konzept mit 
Schüler-, Hobby-, und Hauptlauf und den unterschiedlichen Stre-
ckenlängen. Nachstehend die einzelnen Wettbewerbe:

17:15 Uhr Schülerlauf I : ca. 1200m

Schülerinnen W 6 bis W 15 

17:35 Uhr Schülerlauf II: ca. 1200m

Schüler M6 bis M15

18:00 Uhr Hobbylauf ca. 2400 m

keine Altersklassenwertung

je eine Klasse männlich und weiblich

18:45 Uhr Hauptlauf ca. 5800 m

Jugend U 18, U20

Männer M20 bis M75

Frauen W20 bis W75

Im Rahmen des Hauptlaufes finden auch die Mittelfränkischen 
Berglaufmeisterschaften der Männer und Frauen statt.

Genauere Informationen sind auf der Homepage des TSV 
(www.tsv-ipsheim.de) nachzulesen. Ebenso sind der ge-
naue Streckenplan sowie die Streckenbeschreibung samt 
Höhenprofil wie immer im Flyer zum Weinberglauf oder 
auch im Internet zu finden. Die jeweiligen Strecken sind 
ca. sechs Wochen vor dem Termin zur besseren Orientie-
rung mit Pfeilen farblich markiert (Schülerlauf-schwarz, 
Hobbylauf-blau, Hauptlauf-rot), so dass ein gezieltes Trai-
ning  möglich ist.
Teilnehmerinnen und Teilnehmer können sich auf span-
nende Wettkämpfe und auf wie immer um einen perfekten 
Ablauf bemühte Organisatoren freuen. Von Seiten des 
TSV wünscht man sich eine ähnlich hohe Teilnehmerzahl 
wie 2011, als 362 Läuferinnen und Läufer am Start waren 
sowie gute äußere Bedingungen, wobei hier die Ansich-
ten von Teilnehmern und Zuschauern nicht immer dec-
kungsgleich sind.

Gemeinsames Training
Nicht zu vernachlässigen: Auch oder gerade für den Wein-
berglauf bedarf es einer gezielten Vorbereitung. Deshalb 
bietet der TSV wieder unter fachkundiger Leitung Trai-
ningstermine an. An folgenden Tagen kann gemeinsam ge-
laufen werden:

Donnerstag,  23. August
Montag,  27. August
Donnerstag, 30. August
Montag, 03. September

jeweils um 18.30 Uhr. Treffpunkt: am Start

sei dabei!
anfeuern

mitmachen

zuschauen
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01.07. Lindwurmlauf Scheinfeld

08.07. Kreismeisterschaft Einzel Burghaslach
Klassische Leichtathletik für M/W 12 und älter
Kinderleichtathletik im Team für U12 und jünger

19.07.- Sportwochenende Ipsheim
22.07. Tischtennis, Badminton, Turnen, Orientierungslauf

Fackelcrosslauf, Leichtathletik, Hochsprung und
viel Spaß und Spiel

28.-29.07. Mfr. Meisterschaft Einzel Wendelstein

10.08. Hesselberglauf Dinkelsbühl

26.08. Beachvolleyball-Turnier Ipsheim

07.09. Weinberglauf Ipsheim

16.09. Zenntallauf Neuhof

29.09. Orientierungslauf Röttenbach

07.10. Schülerkreisvergleich

13.10. Kreismeisterschaft Langstrecke Emskirchen

20.10. Fackellauf Burghaslach

01.11. Nachtlauf Neustadt/Aisch

11.11. Lebkuchenlauf Kitzingen

11.11. Narrenwecken Ipsheim

09.12. Nikolauslauf Ochsenfurt

Termine 2012 / 2. Halbjahr

Tischtennis

Die Tischtennis-Cracks

treffen sich immer

freitags von 18:45 - 19:45 Uhr

zum gemeinsamen Training.

Badminton

Die Badminton-Freaks

treffen sich 

monatlich sonntags 
von 17:30 - 19:30 Uhr

Die monatlichen Termine werden 
im Internet und in der Zeitung 

bekanntgegeben.

Nächster Termin:

15. Juli 2012

Eltern-Kind-Turnen

In diesem 10-wöchigen Kurs kommen 
die Kleinsten voll auf ihre Kosten. Mit 
Hilfe ihrer Eltern (Mama oder Papa 
oder auch beide) erlernen und erleben 
die Sprösslinge die Welt des Kindertur-
nens.

Bewegungslieder und Fingerspiele, Ge-
räteturnen und Bewegungslandschaf-
ten gehören ebenso zu den Schwer-
punkten wie das Kennenlernen anderer 
Familien und Kinder.

Teilnehmen können alle Eltern, die 
Spaß am Turnen mit ihrem Kind (1-3 
Jahre) haben.

Der nächste 10-stündige Kurs beginnt 
voraussichtlich

 im September 2012!

Der genaue Termin kann rechtzeitig der 
Zeitung und dem Internet entnommen 
werden.

Lauftreff 

immer samstags um 17.00 Uhr
(Winterzeit 16.00 Uhr)

an der Festhalle in Ipsheim

Einsteiger und Kinder

sind herzlich willkommen!

 

Ÿreichlich zu trinken (der Jahreszeit und Temperatur angepasst) oder etwas 
Geld, da bei den meisten Wettkämpfen Getränke und Essen vom Veranstalter 
verkauft werden

Ÿ kurze leichte Kleidung für den Wettkampf

Ÿ Kleidung zum Wechseln

Ÿ bei Crossläufen vor allem ein zweites Paar Schuhe, Strümpfe und eine Hose

Ÿ Regenjacke bzw. im Sommer bei Hitze eine Kopfbedeckung

Ÿ feste Turnschuhe

Was sollte ich bei einem Wettkampf alles dabei 
haben?

++ wichtig ++ wichtig ++ wichtig ++ wichtig ++ 

Seit diesem Jahr finden bei den Kindern bis einschließlich 11 Jahren nur noch 
Team-Wettbewerbe statt. Es gibt  drei Altersklassen: 

U12 = 10- und 11-jährige Kinder
U10 = 8- und 9 -jährige Kinder  
U8 = 7- jährige und jünger

 Ein Team besteht aus sechs bis elf Kindern. Bei zu wenigen Kindern in jeder Al-
tersklasse kann das ganze Team nicht starten! Also überlegt euch mal, ob ihr 
nicht auch bei einem der starken Teams des TSV Ipsheim dabei sein wollt. Jede 
Leistung ist wichtig und zählt für unsere Teams!

Der nächste Wettkampf dieser Art sind die Kreismeisterschaften am 08.07. in 
Burghaslach. Also, schnell noch anmelden!

www.tsv-ipsheim.de
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Gerne wollen wir, Euer scheidendes Prinzenpaar, Prinzessin 

Bianca I. und Prinz Sebastian I., noch einmal die zurücklie-

gende Session und für uns wirklich tolle und lustige Narren-

zeit Revue passieren lassen.

Der Startschuss für uns fiel am 11.11.11, für den es wohl kein 

besseres Datum gibt. Im Ipsheimer Rathaus überreichte uns 

Bürgermeister Frank Müller mit einem Kniefall den goldenen 

Rathausschlüssel als Zeichen unserer Regentschaft wäh-

rend der fünften Jahreszeit. Zudem empfingen wir galakti-

sche Grüße von unserem Präsidenten Harry, der gleich außer-

irdisch gut die Session einläutete.

Unseren ersten offiziellen Termin hatten wir bereits am 21. 

Januar bei unseren Freunden der AlZiBib mit ihrer ersten 

Prunksitzung. Eine Woche später ging es dann richtig los bei 

der Faschingsfete des TSV. Vor unserer Inthronisation wur-

den wir Zuhause abgeholt und bei einer lustigen Fahrt 

stimmten wir uns auf einen fröhlichen Faschingsabend ein. 

Nach unseren Einführungsworten begeisterten, in einer vol-

len Ipsheimer Festhalle, die Aktiven des TSV mit einem wirk-

lich tollen Programm von Tanzmariechen und Junioren über 

Prinzengarde und Schautanz bis hin zum Auftritt des Elfer-

rats. 

In den folgenden Wochen konnten wir gemeinsam mit vielen 

Aktiven des TSV einige Gastauftritte bei unseren Fa-

schingsfreunden aus der Region genießen. Am Samstag, den 

04. Februar waren wir beim Maskenball der Mönchswald-

füchse aus Mitteleschenbach, wo wir mit dem Prinzenpaar-

Walzer in den Abend starteten und im weiteren Verlauf auch 

unsere Aktiven anfeuerten. Bei der Prunksitzung der Prun-

klosia Emskirchen am 11. Februar waren wir wieder gemein-

sam mit einer Ipsheimer Narrenschar vor Ort und hatten 

viel Spaß.

Natürlich durften auch unsere kleinen Narren nicht fehlen 

und so feierten und lachten wir gemeinsam am Sonntag 12. Fe-

bruar in der Festhalle. Neben allen Aktiven waren wir als Prin-

zenpaar natürlich besonders bei den kleinen Faschingsbe-

geisterten als Tanzpartner gefragt. Im Anschluss luden wir 

alle zu einer Stärkung beim mittlerweile traditionellen "Prin-

zenpaar-Kaffeetrinken mit Buffet".

Am 17. Februar stand nun unser High-

light der Faschingssession mit der 8. 

Narrensitzung des TSV an. Gemeinsam 

mit nicht nur einem, nein, sondern 

gleich drei weiteren Prinzenpaaren der 

Faschingsgesellschaften aus Roth, 

Markt Bibart und Markt Erlbach er-

freuten wir uns über die vielen tollen 

Auftritte aller Beteiligten. Neben Gast-

auftritten aus Markt Bibart und Roth 

überzeugten auch dieses Jahr wieder 

unsere vielen Aktiven mit einem vielfäl-

tigen und grandiosen Faschingspro-

gramm. In seinem Debüt in der Bütt 

überzeugte sogleich Alexander Hein-

Rückblick des Prinzenpaares auf die 
Faschingssession 2011/2012

del als Jungwinzer, neben bekannten Größen wie  Bernhard 

Ottinger und Oliver Tissot. Musikalisch begeisterten Hei-

ner Täufer und Erich Messelhäuser und sorgten neben un-

serer eigenen TSV-Faschingsschar für einen rundum ge-

lungenen und tollen Abend. 

Die Teilnahme am Faschingsumzug in Markt Bibart sowie 

die ausgelassene Feier im Anschluss auf der Partymeile wa-

ren ein weiterer grandioser Höhepunkt unserer Faschings-

zeit. 

Doch auch schöne Zeiten neigen sich immer wieder dem En-

de entgegen und so standen am Rosenmontag schon unsere 

letzten beiden Auftritte unserer Regentschaft an. Zum er-

sten Mal konnten wir bei einer Seniorensitzung auch den 

Senioren aus der Region ein etwas verkürztes, aber nicht 

weniger abwechslungsreiches Showprogramm bieten. Mit 

einem Auftritt in der Kiliani-Klinik und dem anschließenden 

Ausklang endete sodann diese aufregende und närrische 

Zeit für uns.

Wir möchten uns auch auf diesem Wege nochmals bei allen 

Beteiligten, Helfern und vor allem den Aktiven des TSV so-

wie unserem Präsidenten Harry und unserem Vorstand Jo-

chen bedanken, ohne die natürlich viele tolle Auftritte und 

Veranstaltungen nicht möglich gewesen wären.

Zuletzt wünschen wir unseren Nachfolgern eine wunder-

volle Zeit und viel Freude in Ihrer Regentschaft.

Euer Prinzenpaar
Bianca I. und Sebastian I.

Unser Prinzenpaar zusammen mit den Gast-
prinzenpaaren an der Narrensitzung

Bianca I. und Sebastian I.
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 Fasching

Die Aktiven des TSV - von den Tanzma- richtet hat der TSV-Trainerstab im letz-
riechen, über die Junioren-Schautanz- ten Jahr schon eine Vielzahl von Schu-
gruppe, die Prinzengarde und den lungen besucht. Heuer schnupperte 
Schautanz bis zum Elferrat - haben an Madleine Flory erstmals Lehr-
vielen Veranstaltungen teilgenommen gangsluft. Sie besuchte zusammen mit 
und die Gäste mit ihren Darbietungen er- Manuela Eckart (eine unserer C-
freut. Lizenz-Trainerinnen) die Basisschu-
Unsere eigenen Veranstaltungen waren lung, die Grundlage für alle Trainer-
wieder ein voller Erfolg. Dass es ein Pro- schulungen im Bereich karnevalisti-
grammpunkt der Narrensitzung sogar scher Tanz ist.
auf einen "Kerwa-Wog‘n" geschafft 

Abschied von Christina hat, gab es in der langjährigen Vereins-
Bitzingergeschichte auch noch nicht. 

Die Vorbereitungen für die kommende Unsere langjährige Trainerin Christina 
Session laufen - Musiker und professio- Bitzinger, die zuletzt die Tanzmarie-
nelle Künstler (Michl Müller und Oli- chen betreute, gehört leider in der kom-
ver Tissot haben bereits zugesagt) für menden Session nicht mehr zum Trai-
die Narrensitzung sind bereits ver- nerstab. 
pflichtet und ein Großteil der Aktiven Christina hat es beruflich an die Real-
hat das Training schon wieder aufge- schule nach Wolfratshausen verschla-
nommen. gen und auf Grund der großen Entfer-

nung kann sie sich leider nicht mehr in 
Trainer-Ausbildung der gewohnten Art und Weise um ihre 
Dominique Grob und Katrin Gebhardt Tanzmariechen kümmern. Deshalb hat 
haben sich der schweren Aufgabe ge- sie ihren Trainerposten mit Ablauf der 
stellt, die Garde-Trainer-C-Lizenz zu er- Session 2011/2012 schweren Herzens 
werben. Momentan befinden sie sich im an den Nagel gehängt. 
Endstadium der Trainerausbildung und An dieser Stelle möchten wir uns bei 
werden diese bis zum Erscheinen der Christina ganz herzlich für viele Jahre 
Sportissimo wohl erfolgreich abge- Training und wunderschöne Tänze be-
schlossen haben. Die Lehrgangsgebüh- danken. Für ihre berufliche Zukunft 
ren in Höhe von jeweils 425,- € hat na- wünschen wir ihr alles Gute und hoffen 
türlich der TSV übernommen. natürlich, dass unsere Trainerinnen bei 
Erfreulicherweise brauchen wir uns um Fragen oder Problemen trotz der Entfer-
Trainernachwuchs keine Sorgen ma- nung noch Rat bei ihr suchen dürfen. 
chen. Wie in den letzten Ausgaben be-

Auch wenn der Fasching schon einige Monate hinter uns liegt, blicken wir in 

dieser Sportissimo mit unserem charmantem Prinzenpaar Sebastian I. und Bi-

anca I. noch einmal auf eine gelungene Session 2011/2012.

Fasching
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Jonna geht zur Buchnesia

Unser Tanzmariechen Jonna Frank, die 
zwei Jahre für den TSV getanzt hat, hat 
den Verein ebenfalls verlassen. Sie wird 
in Zukunft bei der wohl bekanntesten 
und besten fränkischen Karnevalsge-
sellschaft im Bereich Tanzsport, der KK 
Buchnesia, in Nürnberg trainieren. Die 
"Grundausbildung" in Ipsheim war an-
scheinend sehr erfolgreich. Auch Jonna 
wünschen wir natürlich alles Gute an ih-
rer neuen Wirkungsstätte. 

Zwei neue Tanzmariechen

Für Ersatz im Bereich Tanzmariechen 
ist aber bereits gesorgt. Mit Marie Wag-
ner und Mina Akbar werden gleich zwei 
Tanzmariechen in die Fußstapfen von 
Jonna treten. Unsere beiden neuen Tanz-
mariechen trainieren bereits seit An-
fang April fleißig und wir sind schon 
jetzt gespannt was uns in der kommen-
den Session erwarten wird. 

Das Trainer-Team

Um unsere zahlreichen Tanzgruppen 
kümmert sich mittlerweile ein ganzer 
Trainerstab, der sich gegenseitig aus-
tauscht und unterstützt. Unsere Traine-
rinnen sind hoch motiviert und wie be-
reits erwähnt - Dank vieler Schulungen 
nicht nur im letzten Jahr - bestens aus-
gebildet. Dass sie hervorragende Arbeit 
leisten dürfen wir im Fasching sicher 
wieder bewundern. 
Unsere beiden neuen Tanzmariechen 
Marie und Mina werden von Domini-
que Grob und Katrin Gebhardt betreut. 

Um Tanzmariechen Anna Mex küm-
mert sich Simone Hufnagel. In der Ju-
nioren-Schautanzgruppe sind Manuela 
Eckart und Petra Eber schon lange ein 
eingespieltes Trainer- und Betreuer-
Team. Unterstützt werden sie heuer von 
Madlaine Flory. Die Prinzengarde ver-
traut auch in der kommenden Session 
auf ihre Trainerinnen Julia Kreuzer und 
Teresa Fischer. Im Schautanz sind Do-
minique Grob, Katrin Gebhardt und Ma-
rina Lindner für einen gelungenen Tanz 
verantwortlich. Beim Elferrats-Schau-
tanz gibt weiterhin Claudia Meyer den 
Ton an. Sie hat sich für ihre Elferräte 
aber Unterstützung geholt und wird zu-
künftig mit Simone Riedel die Elferräte 
auf Trab bringen. 

Jochen Prinzkosky

Faschingstermine 2012/2013

11.11.2012
Narrenwecken mit Kirchgang

07.12.2012
Kartenvorverkauf 

für die 9. TSV-Narrensitzung

19.01.2013
TSV-Faschingsfete

03.02.2013
TSV-Kinderfasching

08.02.2013
9. TSV-Narrensitzung
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Aufgrund der ständig ansteigenden Teil- kostenlos ausgeliehen werden. Eine An-
nehmerzahl beim Sportwochenende ha- meldung ist nicht erforderlich. Die neu-
ben wir uns  entschieden, regelmäßig en Termin werden rechtzeitig in der Zei-
die Möglichkeit anzubieten, Badminton tung und auf der Homepage des TSV 
zu spielen. Ipsheim bekannt gegeben. 
Seit November 2010 treffen sich nun Wir schätzen besonders die genera-
Sportler/innen aus verschiedenen Al- tionsübergreifende Trainingsmöglich-
ters- und Leistungsgruppen, um ge- keit sowie die zwanglose Atmosphäre.
meinsam Badminton zu spielen. Bei Lisa Wörner & Jan Salomon
uns steht der Spaß im Vordergrund. Es 
wird in selbstgewählten Gruppen, zu Nächster Termin: 
zweit oder zu viert, (meist) ohne Wett-

15.07.2012, 17.30-19.30 Uhrkampfcharakter gespielt. 
Festhalle IpsheimEinmal monatlich treffen wir uns Sonn-

tagabend von 17:30 Uhr und 19:30 Uhr. 
Dabei ist es selbstverständlich möglich, 
nur einen Teil dieser Zeitspanne da zu 
sein. 
Unser Angebot kann als Ausgleich zur 
Schulaufgabenvorbereitung, zum 
sportlichen Tagesausgleich, als intensi-
ve Trainingseinheit, zum Treffen von an-
deren Sportlern oder einfach nur um 
Spaß zu haben genutzt werden. 
Kontinuierlich konnten wir uns nun 
über eine steigende Teilnehmerzahl 
freuen. Dennoch sind neue Sportler (ger-
ne auch ohne Erfahrung) jederzeit will-
kommen.
Schläger und Bälle können in der Halle 

Badminton
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Aktuelles aus dem Turngeschehen

Wir verzichteten komplett auf Wett- die Fortschritte zu sehen, natürlich auch 
kämpfe und auch das extrem zeitrau- bei den größeren, die gleich nach den 
bende Einstudieren einer Vorführung kleinen eine Stunde Training pro Wo-
musste erst mal hinten anstehen. Aber che absolvieren. Sehr schade ist es, dass 
die Mühe hat sich gelohnt. Die kleinen durch Nachmittags-Unterricht einige 
Mädchen, die ja alle längstens seit April nur noch sporadisch oder gar nicht mehr 
letzten Jahres turnen oder aber im Laufe kommen können. Aber die, die noch 
des Jahres erst anfingen, kamen fast alle Zeit haben, entwickelten ihre turneri-
ohne jegliche Vorkenntnisse über die schen Fähigkeiten sehr gut weiter und 
Grundelemente des Turnens zu uns. Wo- beherrschen jetzt das ein oder andere 
her auch, sind doch die ältesten in der Element mehr. Wenn man bedenkt, dass 
Gruppe erst in der 3. Klasse und die sie ja nur eine Stunde pro Woche dazu 
jüngste noch im Kindergarten. Aber un- Zeit haben und da noch an 4 unter-
sere Mädchen trainieren fleißig, nicht schiedlichen Geräten trainieren, ist das 
nur in der Turnstunde, sondern auch das schon ein tolles Ergebnis. 
nötige Krafttraining zu Hause erledigen Falls wir Sie neugierig auf unsere Turn-
sie bereitwillig, denn sie wissen, ohne mädels gemacht haben, dann schauen 
Kraft gelingt kein Element im Turnen, Sie doch einfach am Sportwochenende 
auch wenn man es noch so oft probiert. zu unserem vereinsinternen Turn-
Ob Rolle, Handstand, Rad - alles wird Wettkampf vorbei. Unterstützen Sie mit 
trainiert, auch ans Reck und am Schwe- Ihrem Beifall unsere Turnerinnen, auch 
bebalken trauen sich die Mädels ran und wenn mal etwas nicht ganz klappt, die 
die Freude ist immer riesig groß, wenn Mädchen freuen sich und haben den Bei-
etwas geklappt hat, was man vorher fall verdient.
noch nie geschafft hatte. Es ist auch für Karin Kopta
uns Trainerinnen immer wieder schön 

Ein gutes Jahr ist es jetzt her, dass wir unsere Turnmädels auf zwei Trainings-

gruppen aufgeteilt haben. In diesem Jahr haben wir vor allem bei den kleine-

ren tolle Fortschritte erzielt. 
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 Serie

Sie als Leser unserer Vereinszeitung 
Sportissimo werden sicherlich über-
rascht sein und sich die Frage stellen: 
Wie? Wo? Was? TSV-Millionärin? Wer 
soll denn das im TSV sein? Nachste-
hend ist beschrieben, wer da gemeint 
ist. Weit über 1 Million bis 2002 DM da-
nach €, gingen schon durch ihre Hände, 
zwar meist kleine Beträge, aber im Lau-
fe der Zeit häuft es sich zu einem großen 
Berg bzw. zu einer großen Summe. Ge-
blieben ist ihr allerdings von ihrem gro-
ßen Reichtum nur ein Bruchteil, denn kanntlich beschlossen den ausgewiese- verwaltet, sodass bereits 1994 eine wei-
sie hat es sinnvoll wieder ausgegeben. nen Baugrund anzunehmen und ein tere Baumaßnahme in Angriff genom-

Sportgelände im Kuhwasen zu bauen. men werden konnte, nachdem die Kas-
Wenn über einen Verein in der Öffent- Für einen so kleinen Verein wie den siererin ihr Okay  dafür gegeben hatte. 
lichkeit berichtet wird, wird meist der 1. TSV (damals rund 300 Mitglieder) war In der neuen Festhalle war das Dachge-
Vorstand namentlich erwähnt. Stellt das eine gewaltige Herausforderung: schoss nicht ausgebaut. In Eigenlei-
sich die Frage wer ist 2. Vorstand oder denn beschließen ist die eine Sache, bau- stung wurde 1994 ein Vereinszimmer 
Kassier müssen die meisten schon pas- en und bezahlen die andere Sache. Die ausgebaut, das bis heute ein Mittel-
sen. Bei unserer TSV-Millionärin han- erste gewaltige Hürde für unsere TSV- punkt im Vereinsleben ist und wo der 
delt es sich schlicht und einfach um un- Millionärin und für den Vorstand war, TSV seine Sitzungen und Besprechun-
sere Kassiererin Silvia Ripka. die Gemeinnützigkeit beim Finanzamt gen abhalten kann. Bereits einige Jahre 

zu erlangen, ohne diese wäre der Bau später hatte unsere Kassiererin wieder 
nicht möglich gewesen, da sonst keine weit über 100.000,-- DM angespart und Über 30 Jahre im Amt
Zuschüsse zu erwarten waren. Nach so konnten die nächsten zwei wichtigen 1982 vom damaligen Kassier Heinrich 
teils sehr zähen Verhandlungen und un- Baumaßnahmen, nämlich der Geräte-Prinzkosky übernahm die damals 
ter schmerzhaften finanziellen Auf- hausbau und der Bau einer Flutlichtan-20jährige junge Dame dieses wichtige 
wand, erhielten wir 1982 rückwirkend lage in Angriff genommen werden. Bei-und verantwortungsvolle Amt, dass sie 
die Gemeinnützigkeit. Von dieser Seite des verschlang insgesamt 110.000,-- bis heute innehat. Eine Seltenheit wie 
stand nun dem Bau nichts mehr im We- DM. Wieder Jahre später waren die er-ich meine und es verdient allerhöchsten 
ge. In der ersten Ausschusssitzung 1982 sten großen Reparaturen am Sportge-Respekt und Hochachtung.
wurde Silvia Ripka nun zur Bauaus- lände fällig. Auch zu diesen Maßnah-Dass sie mit Kassenführungen umge-
schussvorsitzenden ernannt. Hauptauf- men musste wieder viel Geld in die hen kann, zeigt auch die Tatsache, dass 
gabe von ihr war, die Beantragung der Hand genommen werden. Wie sie es im-sie im Laufe der Jahre zur stellvertre-
Zuschüsse, Bezahlung der Rechnungen mer wieder schaffte rechtzeitig die Koh-tenden Kreiskämmerin im Landratsamt 
und nach Fertigstellung, die Nachweise le bereit zu stellen, ist einzigartig. Nun Neustadt/Aisch - Bad Windsheim auf-
zu erstellen für die einzelnen Zuschuss- kam der Euro und plötzlich war nur gestiegen ist.
geber. Besonders die Nachweise brach- noch die Hälfte in der Kasse. Weitere 
ten für unsere Kassiererin einen großen Baumaßnahmen, wie der Bau des Gerä-

Ihre größten Herausforderungen
zeitlichen Aufwand. Das mit 325.000,-- tehauses II, das neue Beachvolleyball-

Sportplatzbau
DM veranschlagte Bauvorhaben wurde gelände sowie weitere Reparaturen, 

Vereinszimmer
am 05.10.1985 eingeweiht. Nach so ei- diesmal musste die Zaunanlage teilwei-

Gerätehausbau
ner großen Baumaßnahme war natür- se erneuert werden, folgten und sind aus 

Flutlichtanlage
lich bei unserer TSV-Millionärin so zu ihrer Kasse schon bezahlt. 

Gerätehaus II
sagen "Ebbe in der Kasse". Mit einer in 

Reparatur Sportgelände 
der darauffolgenden Jahren zielstrebi- Zu ihren weiteren Aufgaben gehört:Zaunanlage 
gen Kassenführung gelang es ihr bereits Erstellen des KassenberichtesBeachvolleyballanlage
am 01.03.1999 die restlichen 13.200,-- Erstellen der steuerlichen Nachweise
DM mit der der Verein  noch beim Baye- Beantragung der GemeinnützigkeitBereits kurz nach der Übernahme der 
rischen Landessportverband in der Krei- ÜbungsleiterVereinskasse kam auf sie die erste große 
de stand, zurückzuzahlen. Nun war der StartgebührenHerausforderung zu. In der Generalver-
TSV wieder schuldenfrei. Wieder wur-

sammlung vom 29.12.1981 wurde be-
den die kleinen Beträge gesammelt und 

Neue Reihe/Serie/Berichte, löst die 
Sonderberichte zur Geschichte des 
TSV ab. Die erste Geschichte handelt 
von der TSV-Millionärin. Dies ist 
kein Roman sondern hat sich tatsäch-
lich im TSV zugetragen und ist mehr 
eine Personenbeschreibung.

Die TSV-Millionärin

Silvia Ripka - die TSV-Millionärin
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Neben den beschriebenen Herausforde- Zusätzliche Ehrenämter "Schule und Sport", die "Jubiläumsga-
rungen gehört die alljährliche Verbu- Dass Millionärinnen auch soziale Auf- la" und die "Ausstellung 100 Jahre Ver-
chung von 600 - 800 Ein- und Ausgabe- gaben wahrnehmen, ist nicht immer einsgeschichte".
belegen und die Erstellung der Über- selbstverständlich. Nach ihrer aktiven 
schussrechnung bzw. die Erstellung des Zeit im TSV übernahm sie zeitintensive Überregionale 
Kassenberichtes, zu ihren Aufgaben. weitere Aufgaben. Alle gebührend zu Auszeichnungen/Ehrungen
Ganz wichtig sind die zu erstellenden würdigen, würde den Rahmen dieses Dass bei so langer Zeit, nimmt man al-
Steuererklärungen, die beim TSV nicht Berichtes sprengen. Nachfolgend sol- les zusammen ist Silvia Ripka seit 1978 
der Steuerberater macht, sondern unse- len aber die wichtigsten erwähnt wer- im Verein an den verschiedensten Stel-
re Silvia. Die Überwachung und Bean- den. len tätig, auch die geleistete Arbeit mit 
tragung der Gemeinnützigkeit beim zu- 20 Jahre, von 1978-1998 Turnwartin, Ehrungen zum Ausdruck kommt, sollte 
ständigen Finanzamt ist eine weitere für einzelne Jugend- bzw. Schülergrup- daher selbstverständlich sein. Für ihre 
ganz wichtige Aufgabe. Die Bezu- pen. Gleichzeitig ebenfalls von 1978- großartigen Leistungen um die Leicht-
schussung unserer l izenzierten 1998 Übungsleiterin für die Leichtath- athletik wurde sie 1991 mit dem Dr. Dol-
Übungsleiter zu beantragen und auszu- letik-Leistungsgruppe. Neben den be- linger Preis ausgezeichnet. Die Bayeri-
bezahlen gehört ebenfalls zu ihren Auf- reits beschriebenen Ämter übernahm sche Sportjugend hat ihr alle Ehrenzei-
gaben. Dass Silvia Ripka bei allen sie die Frauenriege, der sie bis heute vor- chen, bis zum Goldenen Jugendleiter-
Sportfesten, die der TSV organisiert steht. Waren 1995 noch ca. 25 Damen abzeichen verliehen. Der Bayerische 
und durchführt die Startgebühren ab- aktiv, musste im Laufe der Zeit die Grup- Landessportverband verlieh ihr bei der 
rechnet ist da schon selbstverständlich. pe aufgeteilt werden, da heute ca. 80 Da- Gala aus Anlass des 100jährigen Beste-

men jeden Alters aktiv sind. Sicherlich hens des TSV die Ehrennadel in Gold 
ein Verdienst von Silvia Ripka, (unserer Und wieder ist sie dabei kleine und mit Kranz und Urkunde. 
TSV-Millionärin). Nicht genug damit, große Beträge zu sammeln Sie ist nicht nur TSV-Millionärin, weil 
war sie Motor und Organisator der zahl-Nachdem nun in nächster Zeit keine grö- viel Geld durch ihre Hände geflossen 
reichen Trainingslager, die alle Jahre in ßeren Bau- bzw. Reparaturmaßnahmen ist, noch viel wertvoller ist was sie sonst 
Neustadt/Aisch früher in Burghaslach ans tehen,  macht  unsere  TSV- noch für den TSV alles leistet und ge-
und Markt Bibart abgehalten wurden Millionärin wieder von sich reden, in leistet hat, und was nach heutigen 
und noch abgehalten werden. Wirbel-dem sie nun wieder beginnt, die nächste Maßstäben nicht mit Gold  zu bezahlen 
säulengymnastik, Skigymnastik, Trai-Million zu sammeln und anzusparen, ist. 
nerin für Nordic-Walking und, und, denn das nächste Bauvorhaben kommt In Anlehnung an das bekannte Lied "Du 
und. Dass der Fasching da auch noch da-bestimmt. bist nicht mit Gold zu bezahlen" sagen 
zu gehört, kann man fast schon nicht wir tausend Dank an die TSV-
mehr glauben: Gardemädel, Faschings- Millionärin, tausend Dank an Silvia Rip-Die Kassenprüfer waren voll des prinzessin, Trainerin für Garde und El- ka. Eine kleine Bitte hätten wir noch: Lobes ferrat sind weitere Punkte in der Vita un- mach weiter so.In den nun 30 Jahren waren die jeweili- serer Silvia.  

gen Kassenprüfer, ob sie Leo Zeller, Nicht zuletzt und für sie sicherlich auch 
Werner Meyer oder Erhard Hertlein hie- Horst Prinzkoskyein Höhepunkt in der TSV-Vereins-
ßen (um nur einige zu nennen) des Lo- geschichte war 2010 das 100jährige Ver- Ehrenvorstand
bes voll, über so eine saubere und über- einsjubiläum, bei der sie zahlreiche Ver-
sichtliche Kassenführung. Nie gab es in anstaltungen organisierte. Ich denke da 
all den Jahren eine Beanstandung. Auch an "Fit in den Frühling", der Vortrag 
dies ist ein Ausrufezeichen wert. über "Osteoporose", die Veranstaltung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9

1 N L H

2 A I H O

3 R L T A I N

4 R

5 O T H R T

6 L O I H R

7 N A

8 A R H O

9 I O R T N H

Denksport

Neben den Muskeln sollten auch mal die grauen Zel-
len trainiert werden und deshalb haben wir uns mal 
wieder ein kleines Rätsel ausgedacht.

In jedes leere Feld muss ein Buchstabe des Wortes 

TRIATHLON 

so eingesetzt werden, dass in jeder Zeile, in jeder Spal-
te und jedem der kleinen Quadrate das Wort 
TRIATHLON steht!
Wo steht TRIATHLON lesbar geschrieben?
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Annedore Ramser 

              

*24.08.1924   03.04.2012 

 

  
 

                               

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
In den letzten Wochen mussten wir Abschied nehmen von unserem Ehrenmitglied,  Turn-
schwester Annedore Ramser. Sie trat am 01.01.1965 in den Verein ein. Bis ins hohe Alter war 
sie unter den Turnwartinnen Erna Müller, Elfriede Übler und zuletzt unter Silvia Ripka in der 
Frauenriege aktiv. Ganz, ganz selten verpasste sie ihre „Turnstunde“ am Montagabend. Bei 
den sportlichen Veranstaltungen unseres Vereins war unsere Turnschwester meist selbst noch 
aktiv, bei allen anderen Veranstaltungen  ein gern gesehener Gast. 

Für ihr langjähriges Engagement im Verein wurde sie 1977 mit der silbernen Vereinsehrenna-
del ausgezeichnet. Im Dezember 1994 wurde sie zum Ehrenmitglied ernannt.

Für über 47-jährige Treue zum Verein bedanken wir uns ganz herzlich.
     
Der TSV wird sein treues Ehrenmitglied stets in guter Erinnerung behalten.

Wussten Sie schon, ...?

 

... dass die Frauenriege am 6.12.2011 eine etwas andere 
Turnstunde abgehalten hat. Mit 49 Frauen und einem Mann 
amüsierte man sich nicht bei Gymnastik sondern in der Ope-
rette „My Fair Lady“ im Opernhaus in Nürnberg.

... dass der Hauptausschuss des Deutschen Turner-Bundes 
das Internationale Deutsche Turnfest 2017 nach Berlin ver-
geben hat. Nach 1861, 1968, 1987 und 2005 ist Berlin damit 
zum fünften Mal Gastgeber der weltweit größten Wett-
kampf- und Breitensport-Veranstaltung. 
„Berlin ist eine Attraktion für die Teilnehmer unseres Turn-
festes, unser Turnfest ist eine Attraktion für Berlin“, so der 
DTB-Präsident Rainer Brechtken in Erinnerung an das Turn-
fest 2005 in Berlin mit 100.000 Teilnehmern, „das als Fest 
der Superlative in die Geschichte eingegangen ist“. Als Ter-
min kommt traditionell die Woche um Pfingsten in Betracht 
– das wäre 2017 Anfang Juni. 
Das nächste internationale Deutsche Turnfest findet vom 
18. bis 25. Mai 2013 in der Metropolregion Rhein-Neckar 
statt. Die Vorbereitungen in den Turnfestzentren Mann-
heim, Ludwigshafen und Heidelberg sind bereits angelau-
fen.

... dass bei der Narrennachwuchssitzung des Fastnachtsver-
bandes in Mittelfranken am 22.01.2012 in Lauf bereits zum 
dritten Mal unsere Juniorengarde mit ihrem Auftritt ein gern 
gesehener Gast war. Als Dankeschön erhielten alle Teilneh-
mer einen Anstecker.

... dass am 16. März 2012 beim Leichtathletikkreistag in 
Burgbernheim Horst Prinzkosky für vier weitere Jahre zum 
stellvertretenden Kreisvorsitzenden und zum Kreiskassier 
gewählt wurde. Jochen Prinzkosky übt  weitere vier Jahr das 
Amt des Schriftführers aus und Silvia und Ernst Ripka wur-
den als Kassenprüfer gewählt. Damit ist in der neuen Kreis-
vorstandschaft des Leichtathletikkreises der TSV 1910 Ips-
heim gewichtig vertreten.

Ehrenmitglied

Mit 31 Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen beteiligten 
wir uns beim Umzug zum Jubiläum der Freiwilligen Feuer-
wehr in Dottenheim.
Wir boten wieder ein buntes Bild im nahezu 100 Gruppen 
zählenden Festumzug. Auch hier überzeugten wir lautstark 
mit der La ola Welle.  

Festumzug in Dottenheim
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Strickmütze 
mit TSV - Logo

8,00 Euro
erhältlich in rot und schwarz

Bei Interesse wendet Euch bitte an 
Euren Übungsleiter

Der nächste Winter kommt bestimmt

Ich bin adelig! Ich
heiße “Hasso von 
Herrenhausen”

Ich bin auch adelig!
Ich heiße “Runter 
vom Sofa”

Modellprojekt in Ipsheim

Das Thema Jugendkriminalität beschäftigt Polizei und Straf-
verfolgungsbehörden. Mit einem neuartigen Präventionskon-
zept, das in Fachkreisen kontrovers diskutiert wird, hat unser 
1. Vorstand Jochen Prinzkosky, im Nebenberuf Polizeibeam-
ter, von sich reden gemacht. Die schweren Jungs werden dazu 
vorsorglich auf dem TSV-Gelände eingesperrt und zu diver-
sen Sporteinheiten verdonnert.
Offensichtlich haben sie auch noch Spaß dabei... J

Treffen sich zwei Vierbeiner...

Fundsachen

Die liegengebliebene Kleidung sammeln wir zentral in der 
TSV-Umkleidekabine in einem Korb. Am Sportwochenen-
de legen wir dann alle Fundsachen nochmal auf. Werden sie 
dann von den Besitzern nicht mitgenommen, geben wir sie - 
damit es nicht immer mehr wird - an eine Kleidersammlung.

Unsere dringende Bitte: Kennzeichnet eure Kleidung mit eu-
rem Namen - dann bekommt wieder jeder das, was ihm ge-
hört!
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WeitsprungLAC-Quelle Sprintcup 2011 
7. Köhler Harald 5,88 mam 03.12.2011 in Fürth

Frauen Mittelfränkische 
30 m Crossmeisterschaften  am 
11. Mader Angelika 4,90 sec

29.01.2012 in Eckental
30 m fliegend

Männer M 50,  6420 m8. Mader Angelika 3,63 sec
5. Nohner Hans-Peter 27:06 min

60 m Zeitläufe
Schüler M 13,  1982 m10. Mader Angelika 8,48 sec
2. Nohner Paul   8:12 min

Männer
Schüler M 12,  1982 m30 m 
3. Peltner David   9:09 min11. Köhler Harald 4,46 sec
Schüler M 11,  1264 m30 m fliegend 
3. Khavvam Leon   5:29 min9. Köhler Harald 3,14 sec

60 m Kreismeisterschaften 
14. Köhler Harald 7,64 sec Crosslauf am 04.02.2012 in 
150 m Weigenheim
12. Köhler Harald 18,12 sec Männer M 50
Schüler M 15 2. Nohner Hans-Peter 28:27,7 min
30 m Männer M 45
17. Schäfer Fabian 4,83 sec 2. Röthlingshöfer Willfr.30:38,4 min
30 m fliegend Männer M 35
20. Schäfer Fabian 3,63 sec 4. Bially Michael 36:03,9 min
60 m Schüler M 7
20. Schäfer Fabian 8,52 sec 1. Bimüller Janosch   6:57,5 min
Schülerinnen W 15 Schüler M 9
30 m 5. Spanu Leandro   6:04,1 min
23. Khavvam  Lisa 5,00 sec

Schüler M 11
30 m fliegend 1. Khavvam Leon   4:58,1 min
22. Khavvam Lisa 3,86 sec 5. Dingfelder Philipp   5:52,9 min
60 m Schüler M 13
25. Khavvam Lisa 8,88 sec 1. Nohner Paul   4:39,9 min
Schülerinnen W 13 Schülerinnen W 7
30m 1. Spanu Luana   7:13,3 min
2. Alt Nika 4,91 sec

23. Senioren-Hallensportfest 60 m
2. Alt Nika 8,57 sec am 11.02.2012 in Fürth

Frauen W 45
Trainingswettkampf am 

60m
06.01.2012 in Münchsteinach 2. Mader Angelika 8,47 sec
7,5 km 100 m
4. Röthlingshöfer, W. 33:15 min 1. Mader Angelika 13,72 sec

200 mNordbayerische Hallen-
1. Mader Angelika 28,20 secmeisterschaften M, F, Jgd. 
WeitsprungU18 am 08.01.2012 in Fürth
1. Mader Angelika  4,97 mmännl. Jugend U 18 
Männer M 4060 m,  A-Finale
60 m5. Uhl Michael 7,52 sec
2. Köhler Harald 7,67 sec60 m,  4. Vorlauf
100 m1. Uhl Michael 7,58 sec
1. Köhler Harald 12,09 secHochsprung
200 m5. Mader Daniel 1,65 m
1. Köhler Harald 25,01 secWeitsprung
Weitsprung8. Mader Daniel 5,07 m
2. Köhler Harald 5,97 mweibl. Jugend U 18

60 m Hürden,  Finale 5. Trainingscup (OL) im 
8. Khavvam Lisa 10,53 sec Bausenberg am 15.02.2012 in 
60 m Hürden,  3. Vorlauf Coburg
2. Khavvam Lisa 10,55 sec

Lang 4,0 km
60m,  2. Vorlauf 7. Bially, Michael 52:07 min
5. Khavvam Lisa 8,84 sec

Trainingsserie Mittelfranken Weitsprung
20. Khavvam Lisa 4,33 m 2. Lauf (OL) am 25.02.2012 in 
Frauen Spardorf
60 m,  4. Vorlauf Kurz & Kurz
5. Mader Angelika 8,50 sec 1. Runde 1,15 km
200 m 2. Bimüller, Janosch
12. Mader Angelika 28,08 sec     Bimüller, Tom 20:53 min

Weitsprung 2. Runde 0,98 km
10. Mader Angelika   4,79 m 16. Bimüller, Janosch

      Bimüller, Tom 17:35 minMänner 60 m, 1. Vorlauf
6. Köhler Harald 7,56 sec Gesamtwertung

3. Bimüller, Janosch200 m
    Bimüller, Tom 38:28 min14. Köhler Harald 24,50 sec

Ergebnisse 2012Wir gratulierten...

…zum 60. Geburtstag

Messelhäußer Inge geb. am 15.12.1951
Göttfert Thea geb. am 23.12.1951
Rückert Erwin geb. am 11.02.1952

…zum 65. Geburtstag

Bernecker Else geb. am 14.12.1946
Karl Gerhard geb. am 04.01.1947
Wirth Gerda geb. am 10.05.1947

…zum 70. Geburtstag

Wittig Hermine geb. am 17.01.1942

…zum 75. Geburtstag

Böhm Alois geb. am 18.02.1937
Fritzenwallner Frieda geb. am 13.03.1937
Stark Friedrich geb. am 13.03.1937
Adler Inge geb. am 10.04.1937

…zum 80. Geburtstag

Flory Brigitte geb. am 29.04.1932

…zur Hochzeit

Doris Popp und Hans Wüst am 25.02.2012
Thomas Düll und Verena Moll am 09.06.2012
Arno Dentel und Dr. Susanne Wallner am 09.06.2012

Willkommen im TSV

Die Mitgliederzahl im TSV wächst weiter an. Seit Dezember 
2011 konnten wir 38 neue Mitglieder in der TSV-Familie 
begrüßen:

Isabel Schelter, David Kulas, Maximilian Schuster, 
Denis Pfaffenrot, Anna Lena Putz, Manuel Steinmüller, 
Sven Karsten, Juliana-Eva Studtrucker, Luisa Schmidt, 

Amelie Dahl, Daniel Datz, Florian Datz, Emelie Dippold, 
Lucas Nußbeck, Jasmin Billing, Justine Billing, Sara 

Valletta-Gònzalez, Andreas Popp, Maximilian Henning, 
Jan Henning, Max Lindner, Sonique Kuhn, Finja Kuhn, 

Anna Julia Gross, Daniela Gross, Melina Förster, 
Vanessa Braun, Nico Bauereiß, Armin Baßler, Nicole 

Sturm, Lena Sturm, Marlene Schuh, Pia Riedel, Wilma 
Perlenfein, Emma Nehmeyer, Ben Körner, Marco Aurich 

und Thomas Bimüller

Somit hat der TSV aktuell 760 Mitglieder!

Die nächste Sportissimo...

... erscheint voraussichtlich im Dezember 2012.

Der TSV im Internet:

www.tsv-ipsheim.de
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Lang & Kurz Schülerinnen D 3. Kopp Adrian 1,36 m Medizinballstoß
1. Runde 2,02 km Rundenstaffel 5. Wagner Jan 1,30 m 2. Salomon Sven 9,80m
   Spanu, Luana 1. TSV Ipsheim I 1:17,9 min 3. Jeszke Michael 9,70 mSchüler M 9

(Schmidt J.-Dahl A.-Summ L.-   Spanu, Leandro 30 m
Sechsstundenlauf am Wagner M.)   Spanu, Francesco 46:01 min 4. Spanu Leandro 5,5 sec

2. TSV Ipsheim III 1:24,7 min 17.03.2012 in Nürnberg2. Runde 0,98 km 6. Berr Korbinian 5,8 sec
(Rippel L.-Sturm L.-Sturm N.- 28. Röthlingshöfer, W. 59,237 km   Spanu, Luana 11. Scholz Ben 6,5 sec
Schirmer A.)

   Spanu, Leandro Standweitsprung3. TSV Ipsheim II 1:25,8 min Weinturmlauf am 18.03.2012 
   Spanu, Francesco 17:02 min 4. Spanu Leandro 1,50 m(Spanu L.-Kopp E.-Trump S.- in Bad Windsheim
Gesamtwertung Hirsch E.) 6. Berr Korbinian 1,41 m

Halbmarathon
13.Spanu, Luana 11. Scholz Ben 1,22 mSchülerinnen W 10 Männer M35
   Spanu, Leandro Schüler D30 m 3. Schweigert, Wolfg. 1:27:04 Std.
   Spanu, Francesco 46:01 min Rundenstaffel5. Ströbel Anne 5,8 sec 10 km LaufLang & Lang 2. TSV Ipsheim I 1:17,7 min5. Meyer Marie 5,8 sec Männer(Spanu L.-Kopp A.-Scholz B.-1. Runde 2,02 km 7. Hirsch Anja 5,9 sec 5. Summ, Adrian 42:10 minSchürmer P.)4. Bially, Michael 19:51 min 8. Schäfer Lea 6,0 sec 10. Kleinwächter, Tim 46:54 min3. TSV Ipsheim II 1:22,6 min23. Bimüller, Tom 27:36 min Standweitsprung (Bimüller J.-Rösch E.-Pfaffenrot D.- Männer M352. Runde 2,23 km 2. Hirsch Anja 1,55 m Hennefelder J.) 6. Krebelder, Dieter 47:40 min9. Bially, Michael 27:31 min 6. Schäfer Lea 1,41 m

Schüler M 10 Männer M4523. Bimüller, Tom 37:46 min 7. Meyer Marie 1,39 m
30 m 9. Dingfelder, Walter 45:14 minGesamtwertung 9. Ströbel Anne 1,26 m
2. Schürmer Philip 5,3 sec 10. Röthlingshöfer, W. 45:34 min7. Bially, Michael 47:22 min

Schülerinnen W 11 Standweitsprung Männer M5021. Bimüller, Tom 65:22 min
30 m 2. Schürmer Philip 1,58 m 4. Nohner, Hans-Peter 41:17 min
1. Dingfelder Jule 5,1 sec 11. Gundacker, Friedrich 49:44 minDeutsche Senioren Schüler M 1110. Ebert Franziska 6,0 sec Männer M5530 mHallenmeisterschaften vom 
Standweitsprung 5. Herold, Hans 58:53 min1. Khavvam Leon 5,0 sec03.03.-04.03.2012 in Erfurt 1. Dingfelder Jule 1,71 m

3. Summ Dominik 5,5 sec Schülerlauf 1,6 kmFrauen W 45 5. Ebert Franziska 1,55 m
4. Dingfelder Philipp 5,6 sec Schüler E60 m, Finale Schülerinnen W 12 6. Schuh Kornelius 5,9 sec Denis Pfaffenrot 7:53 min2. Mader Angelika 8,41 sec 30 m 7. Seemann Hannes 6,2 sec Janosch Bimüller 8:17 min60 m,  2, Vorlauf 2. Ebert Lea 5,2 sec 8. Wald Simon 6,3 sec Finn Weißkopf 8:43 min1. Mader Angelika 8,50 sec 10. Gehret Regina 5,6 sec Leo Schürmer 8:52 minStandweitsprungMänner M 40 Medizinballstoß Elias Rösch 12:27 min1. Khavvam Leon 1,77 m60 m, Finale 6. Ebert Lea 5,90 m 4. Schuh Kornelius 1,52 m Schüler D4. Köhler Harald 7,59 sec 9. Gehret Regina 5,40 m 5. Dingfelder Philipp 1,48 m 3. Schürmer, Paul 7:19 min

60 m,  1. Vorlauf Standweitsprung 6. Summ Dominik 1,42 m 10. Kopp, Adrian 7:52 min
3. Köhler Harald 7,67 sec 5. Ebert Lea 1,67 m 7. Seemann  Hannes 1,40 m 11.Spanu, Leandro 8:07 min
200 m,  Zeitläufe 7. Gehret Regina 1,64 m 8. Wald Simon 1,31 m Schüler C
9. Köhler Harald  25,12 sec Schülerinnen W 13 3. Schuh, Kornelius 6:38 minSchüler CWeitsprung 30 m 4. Khavvam, Leon 6:51 minRundenstaffel3. Köhler Harald   6,13 m 1. Schuh Rebekka 4,9 sec 8. Dingfelder, Philipp 6:59 min1. TSV Ipsheim I 1:09,4 min

8. Schürmer Anne 5,6 sec 29. Seemann, Hannes 8:48 min(Schürmer Ph.-Dingfelder P.-Summ 
Kreis Schüler- Standweitsprung D.-Schuh K.) Schüler B
Hallenmeisterschaften am 1. Schuh Rebekka 2,01 m 3. TSV Ipsheim II 1:17,0 min 3. Nohner, Paul 6:05 min
10.03.2012 in Bad Windsheim 7. Schürmer Anne 1,57 m (Seemann H.-Seemann M.-Berr K.- 10. Peltner, David 6:54 min

Wagner J.)MedizinballstoßSchülerinnen W 7 11. Weißkopf, Adrian 7:28 min
2. Schuh Rebekka 7,30 m Schüler M 1230 m Schüler A
5. Schürmer Anne 7,10 m 30 m1. Spanu  Luana 6,2 sec 3. Schuster, Maximilian 8:53 min

2. Hirsch Emelie 6,5 sec Schülerinnen B 1. Peltner David 4,7 sec Schülerinnen C
Rundenstaffel 3. Hufnagel Niklas 5,3 secStandweitsprung 9. Dingfelder, Jule 7:50 min
3. TSV Ipsheim 1:08,8 min 4. Mader Felix 5,4 sec1. Spanu Luana 1,36 m 22. Schäfer, Lea 9:14 min

(Dingfelder J.-Ebert F.-Gehret R.- Standweitsprung2. Hirsch Emelie 1,26 m Schülerinnen DEbert L.) 1. Hufnagel Niklas 2,04 m 4. Dahl, Amelie 8:01 minSchülerinnen W 8 Schülerinnen W 14 3. Mader Felix 1,86 m30 m Schülerinnen EStandweitsprung 4. Peltner David 1,79 m1. Schmidt Jana 6,1 sec Spanu, Luana 8:38 min6. Ebert Stefanie 1,61 m Medizinballstoß4. Kopp Emma 6,6 sec
Medizinballstoß 1. Hufnagel Niklas 8,60 m Bayerische OL-7. Schirmer Anna 6,8 sec
1. Ebert Stefanie 10,30 m 2. Peltner David 7,60 m Meisterschaften Langdistanz Standweitsprung

4. Mader Felix 6,80 mSchüler M 7 und 1. Bayern-cuplauf am 1. Schmidt Jana 1,49 m
30 m Schüler B 24.03.2012 in Pfettrach3. Schirmer Anna 1,26 m
1. Pfaffenrot Dennis 5,8 sec Rundenstaffel6. Kopp Emma 1,20 m Männer H35, 8,2 km
4.Bimüller Janosch 6,2 sec 1. TSV Ipsheim 1:03,6 min 6. Bially, Michael 87,52 minSchülerinnen W 9 (Peltner D.-Hufnagel N.-Mader F.-6. Rösch Elias 7,1 sec

30 m Khavvam L.) 2. Bayerncuplauf (Mittel-8. Hennefelder Johannes 7,4 sec
1. Dahl Amelie 5,7 sec distanz) am 25.03.2012 in Standweitsprung Schüler M14
2. Summ Laura 5,7 sec

2. Bimüller Janosch 1,47 m 30 m Pfettrach5. Sturm Lena 6,1 sec
4. Pfaffenrot Dennis 1,32 m 5. Ströbel Franz 5,5 sec Männer H35, 4,7 km8. Rippel Lisa 6,3 sec
7. Rösch Elias 1,00 m Standweitsprung 3. Bially, Michael 54:49 min8. Sturm Nicole 6,3 sec
8. Hennefelder Johannes 0,95 m 5. Ströbel Franz 1,48 m8. Wagner Marie 6,3 sec Trainingsserie Mittelfranken MedizinballstoßSchüler M 812. Trump Sarah 6,7 sec

(OL)  3. Lauf am 31.03.2012 3. Ströbel Franz 7,60 m30 mStandweitsprung in Hiltpoltstein1. Schürmer Paul 5,7 sec4. Summ Laura 1,42 m Schüler M 15
Fortgeschritten Lang 6 km3. Seemann Max 6,2 sec5. Sturm Nicole 1,32 m 30 m
21. Bially, Michael 1:16:11 Std4. Kopp Adrian 6,3 sec6. Rippel Lisa 1,29 m 1. Jeszke Michael 4,5 sec

6. Wagner Jan 6,6 sec7. Sturm Lena 1,26 m 2. Salomon Sven 4,8 sec Einsteiger Lang 4,1 km
Standweitsprung9. Wagner Marie 1,24 m 2. Spanu, LuanaStandweitsprung
1. Seemann Max 1,40 m10. Dahl Amelie 1,20 m    Spanu, Leandro1. Jeszke Michael 2,55 m
2. Schürmer Paul 1,36 m11. Trump Sarah 1,19 m    Spanu, Francesco 1:45:14 Std3. Salomon Sven 2,17 m
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*) neuer Vereinsrekord

Einsteiger Kurz 2,3 km Männer M45 Gesamt Schüler M 13
3. Bimüller, Janosch 4. Müller, Herbert 1:03:41 Std. 1. Bially, Michael 37:22 min 2. Nohner Paul 3:25,4 min
   Bimüller, Tom 31:14 min 7. Wörner, Wolfgang 1:04:44 Std. Männer

Sandgruben-Crosslauf am 8. Pfaffenrot, Denis 9. Röthlingshöfer, W. 1:04:56 Std. 1. Nohner Dr. Hans-P. 3:10,9 min
06.05.2012 in Dettendorf   Pfaffenrot, Natascha 1:38:10 Std 22. Salomon, Frank 1:19:02 Std. Schüler M 11
7,7 km Männer M40 300 m

Seniorenleichtathletik- 4. Röthlingshöfer, W. 36:06 min11. Hennefelder, M. 1:20:39 Std. 1. Khavvam Leon     56,7 sec*
Hallenweltmeisterschaften  Männer M35 400 mAnsbacher-Citylauf am 
vom 03. -08.04.2012 in 9. Bially, Michael 1:19:50 Std. 1. Khavvam Leon 1:18,9 min*06.05.2012
Jyväskylä (Finnland) Hobbylauf 5,7 km Männer10 km Lauf
Männer M 40 Frauen W45 400 mMänner M35
60 m,  1. Vorlauf 1. Salomon, Ute 33:36 min 1. Köhler Harald 58,7 sec15. Krebelder, Dieter 45:49 min
5. Köhler Harald 7,56  sec Schülerlauf 1,7 km Männer M 35
Endergebnis Schülerinnen W10 1. Laufabend am 03.05.2012 5000 m
11. Köhler Harald 7,56 sec 3. Hennefelder, Katja 9:25 min in Gunzenhausen 1. Bially Michael 22:23,4 min

5. Schäfer, Lea 10:42 min200 m,  1. Vorlauf Schüler M 13 Männer M 45
6. Meyer, Marie 10:43 min2. Köhler Harald 24,61 sec 800 m 5000 m
Schüler M7Semifinale 1. Nohner Paul  2:41,14 min* 4. Bimüller Thomas 27:35,8 min
2. Bimüller, Janosch 9:36 min2. Köhler Harald 24,38 sec Männer weibl. Jugend B
Schüler M11Finale 800 m 300 m
1. Schuh, Kornelius 7:24 min8. Köhler Harald 24,90 sec 4. Nohner Dr. Hans-P. 2:25,60 min 1. Khavvam Lisa     50,9 sec*
2. Khavvam, Leon 7:30 minWeitsprung 400 m

Bahneröffnung Willy-Sachs-5. Dingfelder, Philipp 7:48 min7. Köhler Harald   5,90 m 1. Khavvam Lisa 1:19,9 min
Stadion am 05.05.2012 in Walking 5,7 km4 x 200 m Staffel

Oberfränkische SchweinfurtRöthlingshöfer, Gertrud 55:34 min1. Deutschland 1:35,32 min
Meisterschaften (OL) am Frauen(Möller Meinert-David Alexander-

Köhler Harald-Schulze Andreas) Zwickellauf am 29.04.2012 in 100 m 19.05.2012 in Lichtenfels
2. Italien 1:37,87 min 5. Mader Angelika 13,57 secMünchsteinach Herren H35 - 4,6 km
3. Großbritanien 1:39,59 min 200 m AK. Bially, Michael 52:44 min11 km Hauptlauf
4. Finnland 1:41,67 min 1. Mader Angelika 28,38 secWeibl. Jgd. U18

Deutsche Meisterschaft im 5. Frankreich 1:43,25 min 1. Gröger, Julia 1:12:16 Std Weitsprung
6. USA 1:44,14 min Ultratrail am 19.05.2012 in 4. Mader Angelika   4,54 mMänner M40
7. Kroatien 1:46,93 min Bödefeld4. Müller, Herbert 46:57 min männl. Jugend B
8. Spanien 1:49,42 min 67 km - Männer M4528. Gröger, Klaus 1:12:19 Std Hochsprung

10. Röthlingshöfer, W. 6:26:23 Std2. Mader Daniel 1,60 mTrainingsserie Mittelfranken 13 km - Nordic-WalkingLO Bahneröffnung am Weitsprung(OL) 4. Lauf am 21.04.2012 in Röthlingshöfer, Gertrud 2:31:14 Std01.05.2012 in Eschenbach 4. Mader Daniel 5,17 m
Höchstadt/Aisch 6. Schäfer Fabian 4,79 mMännl. Jgd. U 16 9. Erlanger Bahnserie Teil 3 Mini 0,4 km 100 m Speerwurf am 22.05.20121. Bimüller, Janosch 12:20 min 5. Jeszke Michael 12,63 sec 5. Mader Daniel 26,17 m

MännerEinfach Kurz 1,94 km 6. Schäfer Fabian 24,86 m300 m
800 m2. Bimüller, Janosch 2. Jeszke Michael 42,02 sec* weibl. Jugend B 1. Nohner Dr. Hans-P. 2:24,59 min    Bimüller, Tom 29:11 min 100 mWeitsprung

Fortgeschritten Extra Lang 12. Khavvam Lisa 14,34 sec19. Jeszke Michael 3,87 m Sprinter- und Läuferabend 
11,7 km 200 m am 24.05.2012 in 
3. Bially, Michael 1:49:02 Std Bayerische Staffelmeister- 9. Khavvam Lisa 30,30 sec Gunzenhausen

schaften (OL) am 05.05. in Weitsprung Männer4. Weitsprungmeeting am 
12. Khavvam Lisa   4,35 mRödental 1000 m28.04.2012 in Gollhofen mit 

Herren H35 6. Nohner Dr. Hans-P. 3:06,11 minKinderleichtathletik 9. Erlanger Bahnserie Teil 1 
3. TSV Ipsheim/

Männer am 08.05.2012 Deutsche Meisterschaften im     MTV Bamberg 2:27:49 Std
1. Köhler Harald 5,73 m männl. Jugend B Orientierungslauf (Sprint) am Michael Bially - Michael Schalle
männl. Jugend U 18 1500 m 02.06.2012 in Wuppertal
1. Mader Daniel 5,50 m 4. Nohner Paul  5:24,37 min*Bayerische Meisterschaft im Männer H35 
2. Schäfer Fabian 4,90 m Männer M 50Sprint und 3. Bayerncuplauf 2. Vorlauf, 1,9 km
männl. Jugend M 12 2. Nohner Dr. Hans-P. 4:54,65 minam 06.05.2012 in 8. Bially, Michael 19:51 min
1. Hufnagel Niklas 4,04 m Neumarkt/Opf. A-Finale, 2,1 kmTrainingsserie Mittelfranken Frauen 14. Bially, Michael 22:34 minSchüler B (OL) 5. Lauf am 12.05.2012 in 1. Mader Angelika 4,83 m Lauf 1, 1,3 km Erlangen Bundesranglistenlauf Kinderleichtathletik U12 1. Bimüller, Janosch 16:01 min

Einfach kurz 1,83 km (Langdistanz) am 03.06.2012 2. TSV Ipsheim Lauf 2, 1,4 km
2. Bimüller, JanoschFranziska Ebert, Anja Hirsch, Jule in Wetter8. Bimüller, Janosch 21:58 min

Dingfelder, Katja Hennefelder,     Bimüller, Thomas 23:52 min H35 - 8,5 kmGesamtHannes Seemann, Leon Khavvam 3. Khavvam, Leon 24:42 min 5. Bially, Michael 2:24:36 Std3. Bimüller, Janosch 37:59 minKinderleichtathletik U10 Fortgeschritten kurz 3,66 km
Bayerische Meisterschaft 1. TSV Ipsheim 9. Spanu, Luana

Laura Summ, Jana Schmidt, Alisa Herren Elite     Spanu, Francesco 58:44 min
Helm, Luana Spanu, Leandro Lauf 1, 2,9 km Fortgeschritten lang, 5,55 km
Spanu, Janosch Bimüller 12. Bially, Michael 17:26 min 6. Bially, Michael 58:27 min4. TSV Ipsheim

Lauf 2, 2,9 kmSarah Trump, Lena Sturm, Nicole Kreismeisterschaften 13. Bially, Michael 19:59 minSturm, Lisa Rippl, Emelie Hirsch, 
Mittelstrecken am 16.05.2012 Anna Schirmer Gesamt
in Emskirchen12. Bially, Michael 37:22 min

Berglauf am 22.04.2012 in Schüler M 7Bayerncup H35
Burgbernheim 1000 mLauf 1, 2,9 km

1. Bimüller Janosch 4:27,5 minCrosslauf 13,7 km 1. Bially, Michael 17:26 min
Männer M55 Schüler M 11Lauf 2, 2,9 km
6. Ripka, Ernst 1:17:00 Std. 1. Khavvam Leon 3:40,8 min2. Bially, Michael 19:59 min



Pflege von Kopf bis Fuß 

ManusKüre

An zwei Tagen die Woche biete ich Ihnen neben 
meinem Beruf als Zahnarzthelferin folgende  
Leistungen als Fußpflegerin und Kosmetikerin an:

• Standardfußpflege

• Wellnessfußpflege

• Klassische Fuß- und Beinmassage

• Engergetische Fußmassage

• Beinenthaarung mit Warmwachs

• Nagelkorrektur mit Podofix-Spange

• Nageldesign und French auf Fußnägel

• Augenbrauen und Wimpern färben

• Augenbrauen-Korrektur

• Handpflege (Paraffinbad)

Inh.  Manuela Eckart
Blumenstraße 12
91472 Ipsheim
E-Mail: manus.kuere@web.de

ManusKüreTe r m i n v e r e i n b a r u n g e n

telefonisch unter 0151/23729327 
oder ab Juni 2012 unter 09846/9771156

Termine sind nur Mittwoch 
und Freitag möglich!

* Die energetische Fussmassage basiert auf dem 
Wissen über die Reflexzonen. Reflex im Sinne von 
Reflexion bedeutet Spiegelbild d.h. der ganze 
Körper spiegelt sich, in Zonen eingeteilt, in den 
Füßen wieder.

Manuelle Techniken wie Druck, Streichen, Gleiten 
regen Energie- und Informationsfluss an. Blocka-
den können sich lösen. Tiefgreifende Entspannung 
fördert zusätzlich Wohlbefinden, Erholung und 
Ausgeglichenheit.

Lassen Sie sich verwöhnen und gönnen Sie Ihren Füßen  
etwas Gutes. Denn unsere Füße verrichten jeden Tag Schwerst-
arbeit. 

Mit rund 270 Millionen Schritten tragen sie uns im Leben vier 
Mal um die Erde. Da Sie noch einige Schritte vor sich haben, 
geben Sie Ihren Füßen die notwendige Pflege! 

Und natürlich sehen gepflegte Füße schöner aus und  
fühlen sich besser an. Ob trockene Fußhaut, Hühneraugen, 
schwitzende und kalte Füße – ManusKüre  kann Ihnen helfen!

Ein Gutschein über  eine wohltuende  energetische  Fußmassage!*
für 28 a/ Dauer ca. 1 Std.

DIE 
GESCHENKIDEE



Sparkasse im Landkreis
Neustadt a.d. Aisch - Bad Windsheim



Das Girokonto für junge Leute
und die SparkassenCard:
Damit habt Ihr Eure Finanzen im Griff.

Die MasterCard X-TENSION bietet Ihnen neben der Möglichkeit der bargeldlosen Bezahlung viele weitere Vorteile, z.B. Aus-
landsreise-Krankenversicherung, 5 % X-Tension Bonus bei Buchungen von Pauschalreisen/Flugtickets/Mietwagen/Hotels 
und weitere Mehrwerte.

● Alles ohne Gebühren: Überweisen, abheben 
 und vieles mehr ... 
● SparkassenCard - mit Geldkarten-Chip
● Free-SMS über www.sparkasse-nea.de
● Zinsen wie beim 3-monatigen Sparkassenbuch

●  Preisvorteile bei Jugendveranstaltungen
●  Jugendtimer für das ganze Schuljahr 
●  Online-Banking
●  ab 18: MasterCard X-TENSION* 

      mit 5 % Reisebonus 

*
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